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D i? „NaWchie»»« erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn, und Feiertage. Vffähr-«cher Abonnementsvreis 1 M.50 Pfg. resp . 1 M . 65 Pfg.— Man abonniert bei allen

Bostanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Veterstr. L.
«'»» iftreobaneolilo,, ive. 4,. Aachrichlm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Ünnoncen-Expeditionen von F,
Büttner, Mottenfir . 1, und Ant.
Parusse>,Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte ». W .Schell»

für Stadt und Land.
^ 46. Zeitschrift füv oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - ArrLeresserr.

Oldenburg , Donnerstag, den 23 . Februar 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Die Wahlen in Griechenland.
_ . m Oldenburg , 23 . Februar.Dre soeben beendeten Wahlen zur griechischen Deputierten-rammer haben in doppelter Beziehung bemerkenswerteEr¬

gebnisse . Zunächst erregt Interesse die Niederlage des ehe¬
maligen Kriegsministers Smolenski , der in Athen zur Wahl
staNd . Es ist damit erwiesen , daß der „ Held von Velestino"
nunmehr auch die Gunst des Volkes verloren hat ; dem
Königshause und den Ministern war er bekanntlich schon seit
längerem unbequem durch verletzende Ausstellungen an dem
Rechenschaftsbericht des Kronprinzen über den griechisch¬
türkischen Krieg. Nach dem Feldzug trug er ein herrisches,
trotziges Wesen zur Schau , obwohl er abiolut unfähig war,die mit tönenden Worten angekündigte Reorganisation des
Heeres durchzuführen. Nicht mehr Mitglied des Kabinetts,
ging er unter die Politiker, und zwar bezeichnenderweise unter
die skrupellosesten , die Dclyanmsten. Mit der jetzigen Wahl¬
niederlage dürfte die öffentliche Thätigkeit dieses einst von
den Massen fast vergötterten Mannes ihren Abschluß
gefunden haben. Das zweite beachtenswerte Moment der
Wahlbewegung zeigt sich in der Znrückdrängung der
delyannistischenPartei überhaupt . Sie wird in der Kammer
nur eine unbedeutende Minderheit haben. Die Führung ist
an die Trikupisten übergegangen. Es ist also der parlamentarische
Boden den Reformbestrebungen der Regierung fortan so
günstig, wie er den Umständen nach nur sein kann . Neun
Monate sind bereits verstrichen , seit König Georg die Rund¬
reise durch sein Land unternahm , von der er mit der festen
Ueberzeugung zurückkehrte , daß die Bevölkerung einen völligen
Bruch mit dem bisherigen System der inneren

'
Politik wünsche.

Von den Reformen aber, die , wie es damals hieß , die Grund¬
übel der innerpolitischenLage des Königreichs an der Wurzel
treffen sollten, hat seitdem , d . h . unter dem Ministerium
Zaimis , wenig verlautet . Gleichwohl besitzt Zaimis auch
jetzt noch das Vertrauen des Volkes, wie seine Wiederwahl
in Athen beweist . Es mag ja auch der Umstand, daß bis
zu den Neuwahlen Delyannis die Mehrheit in der Kammer
hatte, auf die Verzögerung in der Einbringung der Reform¬
vorlagen von Einfluß gewesen sein.

Mit der Wahlniederlage der „ Beutepoli !rker " - Partei
steht also dem Beginn der neuen Aera in Griechenland kein
wesentliches Hindernis mehr entgegen. Die Regierung, die
vorläufig am Ruder zu bleiben gedenkt , bis die Kammer sich
entschieden hat , muß nunmehr zeigen , ob es ihr Ernst ist mit
der so nachdrücklich betonten Absicht , die politische Korruption

-auszurotten , namentlich unter den Beamten . Man sollte
meinen, daß die — dank den Arbeiten der internationalen
Finanz -Kontroll-Kommission — fortschreitende Gesundung der
griechischen Finanzen den Regierenden ein moralischerAnsporn
sein müsse in dem Bestreben, eine Besserung auch der politischen
Zustände herbeizusühren. Indessen — es handelt sich um
einen Balkanstaat . Und da läßt man sich reichlich Zeit
zu solchen Werken.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zur Samoafrage erfährt der „ Hamb. Korresp .
"

aus Berlin , daß das deutsche Auswärtige Amt, entsprechend
einem Gesuche der Deutschen in Samoa , der Regierung zu
Washington den Wunsch nach Ersetzung des allzu rücksichts¬
losen Mister Chambers durch eine bester qualifizierte Persön¬
lichkeit hat kundgeben lassen.

— Die „ Deutsche Tagesztg .
" schreibt : „ Aus gut unter¬

richteten Kreisen erfahren wir, daß der Reichskanzler ent¬
schlossen sei, bald nach seinem Geburtstage den Abschied zu
nehmen und daß als sein Nachfolger der Petersburger Ge¬
sandte, Fürst Radolin , bestimmt ausersehen sei. Wir geben
die Meldung wieder, wie wir sie gehört haben, ohne uns
dafür verbürgen zu wollen.

"
— Ans Berlin , 22. Februar , wird uns geschrieben : „ Die

Situation der Militärvorlage hat sich unerwarteter
Weise verschlechtert. Gestern wurde die geforderte Ver¬
stärkung der Kavallerie abgelehnt, heute machtedie Kommission,
mit 17 gegen 8 Stimmen , einen kräftigen Abstrich an der
Infanterie . Infolge des Antrages , den Jahresdurchschnitt der
Bataillone auf 584 Mann festzusetzen, kommen ungefähr sechs¬
tausend Mann von der Erhöhung der Friedenspräsenz in
Fortfall . Der preußische Kriegsminister, wie die Vertreter
Württembergs und Sachsens bezeichneten diesen Beschluß als
Unannehmbar, ja, der erstere erklärte auch die schleunige
nochmalige Prüfung der Kavallerieverstärkmiq für dringend

notwendig. Die Regierung will sich also nichts abhandeln
lassen von ihren Forderungen ; es wird, wie seiner Zeit
bei den Handelsverträgen , heißen : „ Annehmen oder ab¬
lehnen"

. Damit muß gerechnet werden. Das Auffällige ist
nun, daß gerade dasjenige Mitglied des Centrums , das bis¬
her der Militärvorlage den Weg ebnen half, der Abg. vr.
Lieber, den Antrag verfaßt hat, der die Jnsanterie - Forderungen
so erheblich einschränkt . Nicht minder bemerkenswert ist , daß
Herr Lieber an der heutigen Sitzung nicht teilnahm, sondern
dem Fraktionsgenoffen Gröber die Begründung des Antrages
überließ. Darüber , daß zwischen dem Centrum und der Re¬
gierung etwas vorgekommen sei, das zur Verstimmung Anlaß
gäbe, hat öffentlich nichts verlautet — wenn man nicht
die sicher zu erwartende ablehnende Haltung
des Bundesrates gegenüber dem Antrag aus
Aufhebung des Jesuitengesetzes dazu rechnen will. Auf eine
Auflösung des Reichstags aber, die mit absoluter Sicherheit
vorausgesagt werden kann , falls die Militärvorlage nicht in
der von der Negierung gewählten Form , ohne Abstriche also,
zu Stande käme , läßt cs das Centrum nicht ankommen . Das
Cmtrum würde dadurch wieder Oppositionspartei und auf
seine Beziehungen zur Regierung, bei denen es sich recht wohl
befindet, natürlich verzichten müssen . Die Herren Lieber, Frhr.
v . Hertling, Prinz Arenberg usw . als Oppositionsmänncr,
das ist einfach undenkbar; zu lange haben sie die
streitbare Rüstung bei Seite gelegt, zu zahlreich
sind die Fäden , die sie mit leitenden Personen verknüpfen.
Es wird sich daher auch diesmal wohl wieder um einen der
geschickten taktischen Schachzüge des Centrums handeln, die
hauptsächlich dazu bestimmt sind , die Entscheidung der „ aus¬
schlaggebenden Partei" bis zum letzten Augenblick in geheimnis¬
volles Dunkel zu hüllen. Bei der drillen Lesung kommt dann
dis große Verwandlung, die Bedenken sind gehoben , und alles
geht gut aus .

" — Im einzelnen wird über den Verlaus der
gestrigen Sitzung der Budgetkommissionberichtet:

Die Beratung der Militärvorlage wurde fortgesetzt und
über disVerstärkung der Infanterie verhandelt. Abg . Gröber
(Cent: .) befürwortete nochmals die Resolution wegen Einschränkung
der Abkommandierungen. Die Etatsiärke der Bataillone in der
deutschen Armee sei sehr verschieden . Bei einer Durchschnittsstärke
Von 534 Mann würde sich ein Abstrich von etwa 6305 Mann er¬
geben. Er stellt daher den Antrag , dem Jahresdurchschnitt der
Jnfanteriebataillone die Zahl von 584 Mann zu Grunde zu legen.
Minister v . Goßler betont, daß durchschnittlich 600 Mann bei der
zweijährigen Dienstzeit als etatmäßige Bataillonsstärke notwendig
seien. Lediglich aus finanziellen Gründen habe er sich beschränkt
und nicht so viel gefordert. Unter 590 Mann pro Bataillon könne
er nicht heruntergehen. Der Antrag Gröber sei unannehmbar.
Referent Vassermann beantragt, die Durchschnittsstärkeder Jnfanterie¬
bataillone auf 590 Mann , ohne Unteroffiziere, festzustellen. Abg.
Gröber teilt mit, daß der abwesende IW. Lieber, „ der Vater des
Centrumsantrages " sei, der Antrag also dessen Namen trage.

Bei der Abstimmung wird zunächst die Regierungs¬
vorlage gegen die Stimmen der Konservativenabgelehnt.
Sodann wird derAntrag Bassermann (590 Mann Durch¬
schnittsstärke für das Jnfanteriebataillon ) ebenfalls gegen dis
Stimmen der Konservativen und Nationalliberalen abgelehnt.
Hierauf wird derAntrag Lieber (584 Mann Durchschnittsstärke)
mit 18 gegen 7 Stimmen angenommen. Schließlich wird dis
Resolution Gröber, betr. Einschränkung der Abkommandierungen,
ebenfalls mit großer Mehrheit angenommen. Die Konservativen
beantragen nun eine Resolution : „Den Herrn Reichskanzler zu er¬
suchen , derselbe wolle in den Etat Mittel einsiellen, um solchen
Jnfanteriemannschaften, die freiwillig das dritte Jahr oder dis
Hälfte desselben im aktiven Dienst verbleiben, eine Prämie bezw.
eine höhere Löhnung gewähren zu können." Die Beschlußfassung
über diese Resolution wird bis zur zweiten Lesung vertagt. Minister
v. Goßler weist darauf hin, daß der ablehnende Beschluß über die
Kavallerieverstärkungschleuniger nochmaliger Prüfung be¬
dürfe. Dis erste Lesung der Militärvorlags ist damit beendet.

— Or . Karl Peters hat unter dem Titel „ Miß¬
brauch der Amtsgewalt " soeben eine kleine Schrift er¬
scheinen lassen , worin er sich namentlich über die Konflikte
mit dem verstorbenen Kolonialdirektor Or. Kayser äußert.
Die Beschuldigungen, dis Herr vr . Peters in seiner Schrift
erhebt — u. a. soll eine an ihn adressierte Kiste mit Akten,
hauptsächlich zur Verteidigung in dem bekannten Disziplinar-
prozeß bestimmt , „ erbrochen in einem Hof der Wilhelmstraße
aufgefunden" sein , ferner wiesen angeblich viele Briefe die
„Spuren des Eröffnetseins" aus — werden zweifellos nicht
ohne amtlicheErwiderung bleiben. Das Eine jedenfalls muß
man auch vom objektiven Standpunkt aus als verwunderlich be¬
zeichnen , daß vr . Peters jetzt erst , nach drei Jahren , solche
„ Enthüllungen " in die Welt sendet , obwohl er doch
Gelegenheit hatte, damit bei Lebzeiten des Kolomal-
direktors Or. Kayser, auf den er vor allem hinzielt,
hervorzutreten. Wenn, wie Peters sagt, alle die abhanden
gekommenen Dokumente Privatbriefe Kaysers, ein wichtiges
Schreib"» des Herrn v . Bülow usw -, „ sehr wertvoll der An¬

klage gegenüberwaren"
, so ist es im hohen Grade merkwürdig

und mysteriös, daß während jener Prozeßverhandlungen hierüber
nicht ein einziges Wort bemerkt , ja nicht einmal eine An¬
deutung von dem Angeschuldigten gemacht wurde. Herr
Peters ist doch sonst nicht der Mann der zarten Schonung.
Es hätte dann alsbald klargestellt werden können , ob und
auf welcher Seite etwa ein Verschulden vorlag . Daß eine
deutsche Behörde in keiner Weise beteiligt ist , kann ohne
weiteres angenommen werden. Or. Peters , dem gerade die
amtlichen Stellen besonderes Wohlwollen entgegenbrachten in
Anerkennung seiner Verdienste um die Erschließung Afrikas,
den sie zu halten suchten , so lange es nur möglich war, hätte
aus Dankbarkeit und aus Patriotismus die verspäteten und
beweislosen Anschuldigungen und Unterstellungen für sich be¬
halten oder aber sie im rechten Augenblick bekanntgeben
sollen . Dieser Abschiedsgrnß beim Scheiden von Europa
gereicht ihm nicht zum Ruhm , wenn auch der Groll über das
Urteil des Disziplinargerichts , vielleicht geschürt durch den
Aufenthalt in England , als Milderungsumstand gelten darf.

— Berichts, welche bei der britischen Missionsgesellschaft
in London eingegangen sind , besagen , daß in einzelnenTeilen
der britischen und deutschen Kolonien in Ostafrika eine
Hungersnot ausgebrochen sei. Wie die „ Post " jedoch aus
ihre Erkundigung an wohlunterrichteter Stelle erfährt , geht
diese Nachricht in obiger Fassung entschieden zu weit. Nichtig
ist , daß Heuschreckenschwärme wieder Schaden in Ostafrika
angerichtet haben, infolgedessen in einigen Gegenden der
dortigen britischen und deutschen Kolonien eine Teuerung aus¬
gebrochen ist . Doch sei noch bemerkt , daß der Schaven bei
weitem nicht den Umfang wie in früheren Jahren erreicht hat.

— Ueber einenZusammenstoß zwischen russischen
Soldaten und Schmugglern wird der „ Köln: Ztg ." aus
Lublimtz gemeldet: Bei Preußisch - Herby überfielen in derNacht
vier russische Soldaten 14 auf deutschem Gebiet schlafende
Schmuggler und raubten ihnen 24 Packete mit Waren im Werte
von einigen tausend Mark. Ein erwachter Schmuggler wurdevon
den Russen mit dem Bajonett getötet.

— In Betreff der Friedhofssrage für dis März¬
gefallenen in Berlin, die aus einmal zu einer politischen
Angelegenheit gestempelt ist, kommen dis „Berl. Neuest; Nachr."
mit einer zeitgemäßen Erinnerung . Im Jahre 1860 war dis
Stätte, wo sie in den Märztagen Gefallenen ruhen, ver¬
fallen und verwildert. Der mit Hecken und Brettern ein¬
geschlossene Platz war fast unzugänglich geworden. Damals
erbat sich der Minister des Innern , Graf Schwerin -Putzsr , vom
Prinzregenten die Ermächtigung, dis Schranken zu beseitigen und
dis Stätte wieder friedhofsmäßig Herrichten zu dürfen. Und der
Prinzregent, der nachmalige Kaiser Wilhelm I., erteilte ohne weiteres
die Erlaubnis , obwohl gerade er besonders peinliche Erinnerungen
au die Märztags haben mußte, da dis damals herrschende Erbitterung
in erster Linie gegen seine Person gerichtet gewesen war . — Nun,
mehr als eine friedhofsmäßige Herstellung einer verfallenden Grab¬
stätte ist auch jetzt von dem Magistrat Berlins nicht beabsichtigt. Wes¬
halb zeigt man sich aber jetzt so kleinlich und ängstlich, während im
Jahre 1860 ohne weiteres die Genehmigung zur würdigen Her¬
richtung der Grabstätte erteilt werden konnte, obwohl damals dis
Erinnerung an dis Tage des Kampfes noch frisch war?

Ausland
Frankreich.

Die Botschaft Loubets findet in der pariser Presse eins
sehr geteilte Aufnahme. Die radikalen und sozialistischen
Blätter erklären, sie seien von der Botschaft vollauf befriedigt;
denn dieselbe lasse hoffen , daß es nunmehr mit der Politik
der Reaktion und mit den Zugeständnissen an die Nalliierten
zu Ende sei. Die gemäßigten und konservativen Organe
bezeichnen die Botschaft als vage und nichtssagend und tadeln
insbesondere, daß Loubet nicht rückhaltlos versprochen , die
Dreysus -Agitation zu bekämpfen.

— Die Mitglieder der benschen Abordnung für das
LeichenbegängnisFaures trafen am Dienstag Nachmittag auf
dem Nordbahnhofe ein und wurden dort von Major Nicolas
vom Militärstaat des Präsidenten und von Samte Ollive»
Attache beim „ Protokoll "

, empfangen. Nach der Begrüßung
begab sich die Abordnung zur deutschen Botschaft. — Gestern
begaben sich alle in Paris zur Leichenfeier für Faure einge¬
troffenenfremden Missionen ins Ministerium des Aus¬
wärtigen, wo sie dem Minister des Aeußern Delcasse durch
die Botschafter der betreffenden Länder vorgestellt wurden.
Unmittelbar daraus wurden die Botschafter, sowie die Missionen
einzeln in den Saal geführt, wo sich der Präsident Loubet
befand. Delcaffs stellte die Herren dem Präsidenten vor ; die
Unterhaltung Loubets mit jeder Mission dauerte einige
Minuten und war besonders herzlich mit den Botschaftern und
Missionen Deutschlands, Rußlands und Italiens.

Der Pariser Gemeinderat hat an die Bevölkerung einen
Aufruf gerichtet , in welchem er dazu auffordert, die Be¬
mühungen der Unruhestifter, welche dis augenbiicklicyen
Schwierigkeiten zu Treibereien gegen dir Republik benützen



und wahrend der Leichenfeier demonstrieren wollen , durch
würdige Haltung zu nichts zu machen.

— Für die Stimmung Rußlands gegenüber
Frankreich wird in einem Petersburger Telegramm des

« Hamb . Korresp .
" als charakteristisch angesehen , daß der Zar

nicht eigenhändig , sondern durch den Minister des Aeußern
sein Beileid ausdrücken ließ . Ferner , daß bei dem Eintreffen
der Nachricht aus Paris , der russische Botschafter habe im
Aufträge des Zaren einen prächtigen Kranz mit dem kaiser¬
lichen Namenszug N . II . und der Widmung „ Unserm Freunde
und Verbündeten " niedergelegt , das Ministerium den russischen
Zeitungen untersagen ließ , diesen Zusatz des Telegramms zu
veröffentlichen , da der Botschafter letztere Widmung ohne
einen Auftrag dazu erhalten zu haben , selbständig auf der
Kranzschleife habe anbringen lassen.

— Die Abtretung einer Kohlensiation an Frank¬
reich ist vom Sultan von Maskat widerrufen worden , weil
ihn ein englisches Kriegsschiff mit der Beschießung der Stadt
bedrohte . Die englischen Kriegsschiffe .. Eclipse "

, „ Sphinx"
und .. Redbreast

"
liegen im Hafen . Der Sultan ließ die

Proklamation , worin er den Widerruf sowie den Grund dafür
mitteilt , öffentlich anschlagen und gab eine gleichlautende Er¬
klärung auch im öffentlichen Durbar ab . Der französische
Konsul erhob Protest . In Maskat herrscht völlige Ruhe.
Von den Eingeborenen wurde die Proklamation beifällig aus¬
genommen.

Philippinen.
General Otis telegraphierte an die amerikanische Regie¬

rung , ein hoher Offizier der Insurgenten - Regierung in
Malolos habe am 15 . d . Mts . eine Proklamation erlassen,
welche die Erhebung gegen die Amerikaner in Manila
und die Vernichtung der amerikanischen Okkupationsarmee für
die Nacht des 15 . Februar anorducte . Der amerikanische
Wachtposten in Bildid sollte angegriffen , die Gefangenen und
Sträflinge sollten befreit und bewaffnet werden . Die
Proklamation forderte alsdann die Filipinos auf , sich an den
Amerikanern für ihre Schändlichkeit und ihren Verrat zu
rächen und schloß mit den Worten : „ Tod den Tyrannen,
Krieg ohne Gnade gegen die falschen Amerikaner , die uns
betrügen . "

Aus dem GroßhenoaLum.
Die NachdruL un!-- ir mit K-vrlvond -sü -ichrn veelebimen Originalbsrichte
ist nur aii: fl-uau-r Qu-IrnL^ac-.c ! j>r!i - tte:. MiNtillmycn und Bmich.e

über lokal- Borkommnilse sind der Redaktion stets -villcommei:.

Oldenburg, 23 . Februar.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Erbgroßherzog und

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte reisten heute Vor¬

mittag 11 Uhr 36 Minuten nach Wilhelmshaven . Die hohen
Herrschaften beabsichtigen , heute Nachmittag den am 20 . d. M.
in Dienst gestellten Kreuzer „ Viktoria Louise " zu besichtigen.
Abends findet im Marine -Offizier -Kasino Stabsofsiziercfsen
statt , an welchem der Erbgroßherzog teilnehmen wird.

* Zirm Besuche Sr . Mas . des Kaisers m
Oldenburg können wir heute folgendes Mitteilen : Der
Kaiser verläßt nach den bisherigen Bestimmungen am Dienstag,

den 28 . d . Mts ., abends Berlin und trifft am Mittwoch

Morgen etwa 8 Vs Uhr hier zu etwa zweistündigem Auf¬

enthalt ein , um dem hiesigen Hofe einen Besuch abzustatten.

Gegen 11 Uhr tritt Sr . Maj . die Weitereise nach Wilhelms¬

haven an.
* Orderrsverleihttug . Se . K . H . der Großherzog hat

dem Garderobier S . H . des Herzogs Paul von Mecktenburg-
Schwerin , Adolf Biermann, das Ehrenkreuz 3 . Kl . verliehen.

* Gerichtliche Personalien . Mit der Vertretung
des für den Monat März d . I . beurlaubten Landgerichtsrats

Dunkhase in Oldenburg ist der Oberamtsrichter Vödecker

in Vechta und mit dessen Vertretung bis Weiler der Accessist

Schild in Oldenburg beauftragt . Für die Dauer der Ver¬

hinderung des Landgerichtsrats Burlage während des be¬

vorstehenden außerordentlichen Landtags ist zu dessen Vertreter

der Accessist Böhmcker in Eutin bestellt.
* Postpersonalien . An Stelle des in die Vorsteher¬

stelle beim Postamt I in Siegen versetzten Postmspcktors

Hübinger ist der Postkassierer Herding aus Braunschweig

zum Postinspektor bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in

Oldenburg ernannt worden.
* Persormlnachrichl . Herr Ober - Vermessungsinspektor

Langholz in Brake ist auf seinen Wunsch zum 1 . Mai

d . Js . zur Disposition gestellt worden.
* Paal Bttlft , der bekanntlich am Sonnabend im

„ Kasino
" ein Konzert giebt , hat soeben eine große Tournee

durch Anhalt , Sachsen , Bayern und Baden beendet , auf der

er in allen Städten jubelnde Begeisterung und großen

Enthusiasmus geerntet hat . Von den Besprechungen , die uns

vorliegen , schreibt das „ Würzb . Journal " vom 15 . Januar:

„Paul Bulß darf ohne Rückhalt der stimmgewaltigste Bariton

genannt werden , den Deutschland gegenwärtig besitzt. Die geradezu

unergründliche Fülle und Kraft des Tones geben seiner Stinrme

einen vorwiegend heroischen Charakter , dem seine Vorträge in

Verbindung mit der Präzision der Aussprache jene energischeUnter¬

strömung verdanken , die den Hörer machtvoll mit sich reißt . Dazu
kommt aber eine Weichheit und Rundung und ein Reichtum der

Modulation , der den Sänger befähigt , unerschöpflich, immer neu

zu schattieren und zu nüancieren und ebenso vollkommen dem rein

Lyrischen, wie dem Epischen und Dramatischen gerecht zu werden.

Bulß hat zu alledem wie nicht leicht ein Zweiter die Gabe , dis den

Sänger erst zum Künstler macht, das , was der Komponist ihm an¬

vertraut , erst tief ins eigene Innerste zu versenken, dort gleichsam

neu zu formen und zu beleben und dann als unmittelbaren Ausfluß

der eigenen Schöpferkraft dem Hörer zu übermitteln ."

Auch über den neben Herrn Bulß auftretenden Pianisten

Mayer -Mahr liegen vorzügliche Urteile vor.

Z Sprechtage im Monat Marz . 1 ) Seitens des

Amtsgerichts Oldenburg , Abteilung II , am 13 . und 27 . März

für die Gemeinde Rastede , jedesmal im Rasteder Hof vor¬

mittags 9 Uhr beginnend . Erklärungen und Anträge in

Grundbuchsachen können nur dann Erledigung finden , wenn

das Amtsgericht vorher benachrichtigt wich , um die betr.
Akten mitbringen zu können ; 2) seitens des Amtsgerichts
Varel am 9 . März für die Gemeinde Bockhorn in Bockhorn;
3) seitens deS Amtsgerichts Jever am 1. März für dis Ge ->

,
meinden Heppens in Altheppens bei Herrn Janßen , und am
8 . März für die Gemeinde Bant im Rathause bei Herrn
Flacke ; 4 ) seitens des Amtsgerichts Westerstede am 13 . März
für die Gemeinde Upen bei Herrn Bremer , und am 25 . März
für die Gemeinde Edewecht bei Herrn Mügge ; 5 ) seitens des

Amtsgerichts Friesoythe für die Gemeinde Barßel am 8 . März
in Barßel , und am 9 . März für die Gemeinde Ramsloh in
Ramsloh.

* Ein Schleppzng, bestehend aus einem Schlepp¬
dampfer und vier großen eisernen Schleppkähnen , von

Amsterdam über Delfziel durch den Hunte - Ems - Kanal
kommend und nach Bremen bestimmt , passierte heute unsere
Stadt . Die Reise bis hier hatte etwa 5 Tage gedauert.
Die Schiffer klagten namentlich über den Zeitverlust in den
vielen Schleusen.

* Die Bahnsteige dev Station Oldenburg werden
nach einer Bekanntmachung der großherzoglichen Eisenbahn-
Direktion am 1 . März von 8,20 dis 11 Uhr Vormittag nur
den mit Fahrkarten oder besonderen Zntnltskarten versehenen
Personen geöffnet . Die Elisabethbrücke über den Bahnhof
wird nicht gesperrt , zu den genannten Zeiten ist indessen un¬

nötiger Verzug ans der Brücke und insbesondere das Ver
weilen über den Gleisen auf der Brücke untersagt.

* Dev Kampfgettossenvereittveranstaltet am Sonntag
Abend 8 Uhr in der „ Union " für seine Mitglieder einen

Vortragsabend , in welchem Herr Oberst von Lettow - Vorbeck
einen Vortrag über die Schlacht bei Köniaarätz am 3 . Juli
1866 halten wird.

ZZ Schwurgericht . Vor Eintritt in die auf gestern ange¬
setzte Verhandlung der Strafsache wider den Heuerbaas Tjark
Ulrich Peters aus Nordenham , angeklagt wegen Meineids , machte
der Vorsitzende, Herr Oberlandesgerichtsrat Fortmann , die Mit¬
teilung , daß ein Telegramm eingegangen sei , wonach einer der

Hauptzeugen , der Kapitän Meyer aus Atens , an Lungenentzündung
erkrankt und dcsbalb beschlossen sei , denselben durch das Amts¬
gericht Vmjadingen zeugeneidlich vernehmen zu lassen. Dis Sitzung
müsse deshalb vertagt werden . Ein neuer Termin zur Verhandlung
werde auf Donnerstag , den 2 . März , Vormittags 10 Uhr angesetzt.
Auf Wunsch des Herrn Verteidigers wurde die Sitzung auf 9 Uhr
morgens anberaumt . Der Herr Staatsanwalt machte dann noch
die Mitteilung , daß wahrscheinlich noch ein 12 . Fall in dieser
Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen werde. Durch
Namensaufruf wurde die Anwesenheit der übrigen geladenen Zeugen
konstatiert.* Folgende lmsvegekrde Scene , welche sich am
Dienstag an Bord des Uniondampfers auf der Fahrt von

Nordenham nach Geestemünde , bezw . auf dcrStraße an der Geeste
in Geestemünde zntrua , wird der „ B . Z .

" von einem Augen¬

zeugen mitgeteilt : Auf dem Dampfer , welcher morgens um

7,05 Uhr von Nordenham abfährt , bemerkte ein Angestellter
des Dampfers einen Sack hinter dem Radkasten liegen , in

welchem sich etwas zu bewegen schien. Der Sack war in der

Mitte abgebnndcn , damit er besser zu tragen war . Passagiere,

welche darauf ansmerlfam wurden , veranlagten , daß der Sack

ausgeschnitten wurde , und man erblickte 7 lebende Enten , 5 tote

Enten , sowie ein Quantum gefrorener Wäsche , davon einiges
mit I . ü . gezeichnet . Zu gleicher Zeit sah man auch einen ver¬

dächtigen Menschen . Der Führer des Schiffes , Herr Brink¬

mann , der auf einen verdächtigen aufmerksam gemacht war,

fragte denselben , ob das seine Enten seien , welches er verneinte;
er arbeite am Kaiserhafen in Bremerhaven . Schließlich wurde

Herr Brinkmann gebeten , beim Anlegen in Geestemünde keinen

Passagier an Land zu lassen und den Steward sofort zur

Wache zu schicken. Nach 15 Min . traf der Steward mit

einem Polizisten ein ; nachdem sich der Beamte von allem

überzeugt hatte , mußte der Dieb die fünf toten Enten und die

Wäsche in den Sack stecken und mit dem Sack auf dem Rücken

dem Beamten folgen . Fünfzig Schritt vom Dampfer kam ein

zweiter Schutzmann , welcher dem Erwischten mit das Geleit gab
Kaum 20 Schritte hatten die beiden Beamten mit dem

Menschen zurückgelegt , da warf derselbe den Sack fort und

suchte das Weite . Aber die Freiheit sollte er nicht lange

genießen , denn Mariner , welche sich zufällig an der Geeste

befanden , sprangen zu und warfen ihn zu Boden . Inzwischen
waren die Sicherheitsbeamten wieder angelangt ; aber wie ein

Rasender setzte der Verfolgte sich zur Wehr , und hätte nicht
ein Herr bemerkt , daß der Gauner unter seine Jacke griff,
um einen Revolver hervorzuholen, den er ihm mit

einem Griff entriß , so hätte der Rasende vielleicht noch einige

dieser Stelle darauf hm . daß am künftigen Sonnabend , vor¬

mittags lO '^ UHr , in Nordenham , „ Friesischer Hof
" daselbst,

dis definitive Auswahl der seitens des Herdbuch -Vereins

nach der Frankfurter Ausstellung zu entsendenden Herdbuch¬

tiere vorgenommen wird . Die Expedition der mit der Bahn

zu befördernden Tiere auf den in Frage kommenden Stationen

übernehmen : für Berne Herr C . H . Bulling -Schlüte , für

Großenmeer Herr Joh . Cordes -Nmenbrok , für Braks

Herr Hr . Addicks - Rosenburg , für Rodenkirchen Herr Karl

Tantzsu -Beckum.
2 . „Unsere Zukunft liegt uns dem Was,er".

Ueber dieses Thema hielt Herr Röpe gestern Abeno rm

„ Kaiserhos " einen interessanten und beifällig aufgenommenen

Vortrag . Anknüpfend an das geflügelte Wort : „ Wenn Du

Frieden willst , so rüste Dich zum Krieg
"

, verglich der Vor¬

tragende unsere Kriegs - und Handelsflotte mit der anderer

Nationen und führte den Zuhörern die Ueberlegenheit , be¬

sonders der englischen Flotte , vor Augen . Um anschaulicher

sein zu können , bat der Vortragende die Anwesenden , mit ihm

aus der Läuderkarte eine Reise um die Welt zu machen und

sich zu überzeugen , daß überall die englische Flotts dominiere.

Aus einem der Häfen des Jnselreichs jenseits des

Aermel -Kcmals dampfen wir hinaus in den Ozean und da

wir noch heute im Reich der Mitte sein wollen , wählen wir

den kürzeren Weg und meiden das stürmereiche Kap der gute»

Hoffnung . Da müssen wir auch die Straße von Gibraltar

passieren . Sie wird von den Engländern beherrscht , und um

die anderen Nationen an seine Anwesenheit und stete Kriegs¬

bereitschaft zu erinnern , feuert der blonde Sohn Albions bei

Sonnmauf - und Untergang ein Geschütz ab . Dann geht unsere

Reise weiter durch den Suez -Kanal um Indien herum bis nach

Japan und überall aus dem langen Weg begegnen wir der

mächtigen englischen Flotte . Der Vortragende machte dann Ab¬

stecher nach den auf dem Wege liegenden Inseln und teilte aus

der reichen Fülle seiner Erfahrungen so manches Wissenswerte

und Interessante über Land und Leute , über Handel uno

Wandel mir , und sprach aus , daß er aus eigener Wahr¬

nehmung bestätigen könne , daß die deutsche Seemacht von der '

der anderen Nationen , besonders aber von der der Engländer

in den Schatten gestellt werde und daß deutscher Handel und

Wandel noch mehr blühen und gedeihen würde , wenn

Deutschland seine Flotts vermehren wollte . Jedes , dem die

Ehre und das Ansehen des deutschen Namens im Auslands

etwas gelte , sollte daher nur einen solchen Mann in die

Volksvertretung finden , der dafür ein offenes Auge und

warmes Herz habe . Der ganze -Vortrag , der stellenweise

eines frischen Humors nicht entbehrte , nahm , wie schon oben

gesagt , das volle Interesse der Zuhörer in Anspruch.
* Die schönste Promenade bietet den Stadtolben-

burgern im Sommer die Ofener Chaussee , nur schade , daß

die Zuwegung dorthin , die Ofenerstraße , so sehr stiefmütter¬

lich von der Stadt behandelt wird ; für Wagen und Rad¬

fahrer ist sie kaum passierbar . Jeder Radfahrer würde gern

sein Schcrslem dazu beitragen , wenn der Stadtmagistrat an

der linken Seite von der Stadt aus einen 3 Fuß breiten Klinker-

wcg für Radfahrer anlcgen lassen wollte . Die schönen noch

rein ländlichen Lokale mit ihren lauschigen Gärten , die schönen

Waldwege , welche von der Oseuerstraßr abgehen , alles lockt

des Sonntags den Städter hinaus . Herr Rohr in Wechloy

beabsichtigt,
'

seinen Garten noch zu vergrößern , und ein

größeres modernes Gastzimmer zu bauen , sodaß jeder müde

Wanderer oder Nadler sich dort laben und erquicken kann.

Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , daß die Pflasterung

der Ofenerstraße baldigst vorgenommen wird . In Radfahrer¬

kreisen würde cs andernfalls mit Freuden begrüßt werden,

wenn in der Ofenerstraße so bald als möglich ein Radfahrer-

weg hergestellt und der Magistrat damit einem unseres Er¬

achtens
'

z . Zt . sehr berechtigten Wunsche der Radfahrer

Rechnung tragen würde.

p . Geschäftliches . Das seit langen Jahren bestehende

Tapeten -, Teppich - re . Geschäft, Firma Kuhlmann L Co., Jnbaver

Ernst Reinhold Ahnert , wird demnächst Angehen . Herr Ahnert
wird von hier nach Leipzig verziehen.

* Bezüglich der ländlichen SittlichkeitsverlMmsse
zeigt uns ein Blick auf die vor dem Schwurgericht Mährens

seiner ersten diesjährigen Sitzungsperiode zur Verhandlung

stehenden Strafsachen ein wenig erfreuliches Bild . Befinden

sich doch unter den abzuurteilenden 11 Straffällen nicht

weniger als zwei Verbrechen wegen Kindesmordes und drei

Verbrechen gegen dis Sittlichkeit , Verbrechen , welche sich

sämtlich aus dem flachen Lande zugetragen haben . Die

Kriminalstatistik der letzten Jahre über die Sittlichkeits-

MenschenüberdenHausen geschossen . Nunwar aber dieGeduldder Verhältnisse auf dem Lande hat , wie in den meisten Gebieten

Umstehenden zu Ende ; der Gauner wurde zu Boden gerissen .
' r «-

und wohl ein halbes Dutzend Männer knieten auf ihm , bis

beide Hände von den Beamten gekettet waren , dann wurde

er abgeführt . Die Schußwaffe war ein langer Armee¬

revolver und enthielt sechs scharfe Patronen. Da in

Lehe im Laufe dieses Winters schon über 200 Enten gestohlen

sind , so wurde die dortige Polizei sofort telegraphisch von der

Verhaftung dieses Diebes in Kenntnis gesetzt. Wie sich später

herausgestellt hat , sind die Enten und die Wäsche in

Blexersande gestohlen. Hoffentlich ist mit dieser Ver¬

haftung der Dieb , der seit längerer Zeit am bntjadinger Deich-

strich entlang Geflügel wegräuberte , unschädlich gemacht . —

Weiter berichtet hierzu die „ Bremerhavener Zeitung
" : Der

Dieb ist als der Knecht Schoolmann aus Altjürden
bei Varel ermittelt worden . Derselbe führte ein vollstem

diges Verzeichnis über die von ihm begangenen Federvieh-

Diebstähle bei sich. Es enthält u . a . 75 Enten , 40 Gänse,

Hühner rc ., die sämtlich von ihm im Oldenburger Lande

von den dortigen Bauernhöfen gestohlen worden sind . Daß
man es hier mit einem ganz gefährlichen Menschen zu thun

hat , beweist , daß der Dieb am Mittwoch letzter Woche in

Blexersande auf zwei Knechte scharfe Schüsse abgab . Die

Knechte hatten den Scholmann auf frischer That ertappt und

standen im Begriff , den Dieb dingfest zu machen . Glück¬

licherweise gingen beide Schüsse fehl.
r. Wesermarsch -Herdlmch -Vereiu. Wir weisen an

des deutschen Reiches , so auch im Herzogtum recht ungünstig
lautende Ziffern aufzuweisen.

X Von einem Urifall wurde gestern Abend auf der
Alexanderstraße ein Radfahrer betroffen , der in raschem Tempo

mit vornübergebeugtem Oberkörper des Weges fuhr und ein

vor ihm fahrendes Fuhrwerk nicht rechtzeitig beachtet hatte.
Als er den Wagen erblickte , war ein Bremsen nicht mehr

möglich , und der Radler schlug mit voller Wucht mit dem

Kopf gegen die Leiter des Wagens . Er trug eine schwere

Verletzung des Kopfes davon und mußte , fein Rad Passanten

überlassend , sich schleunigst in Behandlung eines Arztes

begeben . Der Wagenführer hatte an dem Unfall nicht die

mindeste Schuld und wurde erst von Vorübergehenden auf
das Geschehene aufmerksam gemacht.

* Bremer Stadttheater . Georg Kunoths
romantisches Gesangsmärchen „ Frau Holle," das nächsten

Sonntag Abend in Bremen zur ersten Aufführung gelangt,
kommt nicht ohne gutes Geleite an das Bremer Stadttheater.
— Blätter , wie die Kölnische , Frankfurter , Magdeburger

Zeitung , Berliner Post , Tageblatt , Hannoverscher Courier,

Hamburger Blätter haben sich nach den ersten erfolgreichen
kieler Aufführungen günstig geäußert . Kunoth , bekannt als

Verfasser viel gesungener vaterländischer Lieder , wie z . B.

„ Wir halten fest und treu zusammen,
" ist nicht den modernen

Komponisten gefolgt , die zur Illustrierung der einfachsten

seelischen Vorgänge einen gewaltigen musikalischen Apparat



aufbieten. — DaS „ Berliner Tageblatt " faßt das mit der
„ Frau Holle" Beabsichtigte richtig auf, wenn es schreibt:
Die Oper will zwischen dem feineren Singspiel und der

dramatischen Oper stehen und soll ein neues populäres
Operngenre inaugurieren . Der „Hannoversche Courier"
spricht von einer jedermann verständlichen schlichten volks¬
tümlichen Oper . Kunoth hat dem großen Publikum
zur Freude geschrieben ohne Düftelei. So wie sein Text ist
auch seine Musik, naiv, jedermann faßlich wie bei Lortzing,
nicht verschmähend gelegentlich einen melodiösen Rhythmus
oder ein schwungvollesWalzerthemä. DasStück, das einen großen
Dekorationsapparat verlangt , spielt etwa 1?/^ Stunden . —
Die Handlung spielt am Dorfbrunnen und im Reich der
Frau Holle, am Gold- und Pechthor vor dem Rosenschloß . —
Außer dieser Märchenoper wird noch Rossinis „Barbier"
gegeben.H Der schaumburg - lippische Staatsminister
von Werlitzsch war bekanntlich kürzlich hier anwesend , um
mit dem Großherzog wegen des am 10. April 1879 zwischen
Oldenburg und Schaumburg -Lippe über die Errichtung eines
gemeinschaftlichen Oberlandesgerichts abgeschlossenen Staats¬
vertrages zu konferieren. Im Anschluß daran sei daran
erinnert, daß nach diesem Vertrage von 10 zu 10 Jahren
nach Errichtung des Oberlandesgerichls jedem Staate eine
Kündigung des Vertrages freisteht. Die Kündigung muß
mindestens 1 Jahr vor Ablauf der zehnjährigen Periode
erfolgt sein . Bekanntlich werden von dem Großherzog der
Präsident , vier Räte und der Oberstaatsanwalt , von dem
Fürsten zu Schaumburg -Lippe ein Rat ernannt, während alle
übrigen Beamten oldenburgischerseitsangestellt werden. Der von
Schaumburg -Lippe ernannte Rat wird auch von dort besoldet.
Das großherzogliche Staatsministerium übernimmt jedoch die
Verpflichtung, jährlich einen so hohen Beitrag in die schaum-
burg- lippische Landeskasse zu bezahlen, daß damit das Gehalt
dieses Rates, soweit es die Summe von 6000 übersteigt,
gedeckt wird. Alle übrigen durch das Oberlandesgericht er¬
wachsenden Kosten werden von Oldenburg getragen, wogegen
auch die bei dem genannten Gerichte entstehenden Einnahmen an
Gebühren, Geldstrafen rc. in die oldenburgische Landeskasse
fließen. Die Erträge aus den nach der schaumburg- lippischen
Stempelordnung zu verwendendenStempeln verbleiben jedoch
dem Fürstentum Schaumburg -Lippe.

* In Sachen des ErsenbahnprojektsCloppen¬
burg - Friesoythe - Westerstede beabsichtigen am Freitag
verschiedene Herren aus Cloppenburg, Friesoythe und Bockhorn,
sowie dis vom Westersteder Gemeinderat gewählte Deputation
bei Herrn Minister Heumann hier vorstellig zu werden. In
Friesoythe ist man, wie von dort gemeldet wird, der Ansicht,
daß es für Friesoythe vorteilhafter sein würde, wenn die
Linie Friesoythe -Edewecht-Zwischenahn genommen wird, als
die Linie über Ocholt. Solle überhaupt etwas und bald er¬
reicht werden, dann sei ein einiges Vorgehen notwendig, und
dürfte es an der Zeit sein , daß sich Cloppenburg, Friesoythe,

Edewecht, Zwifcheuahn, Westerstede und '
Bockhorn einigten

und energisch die Förderung der Sache in die Hand nähmen.
* Aus John Brinckmanns„Kaspar Ohm mr ick"

wird der RezitatorLudwig Sternberg am Freitag Abend
u . a. die köstlichsten Scenen vortragen. Der plattdeutsche
Dichter John Brinckmann ist leider viel weniger bekannt als
er verdient. Der geistvolle Redakteur des „ Kladderadatsch",
Johannes Trojan , sagt über ihn:

„Durch den ungeheuren Erfolg Fritz Reuters ist ein anderer
plattdeutscher Dichter , der es verdient , nicht nach , sondernneben
Reuter genannt zu werden, ganz in den Hintergrund gedrängt
worden ; es ist John Brinckmann ; und doch ist „Kaspar Ohm un
ick" ein Buch , das seinen Verfasser zu einem der beliebtesten und
gelesensten Dichter hätte machen müssen, soweit niederdeutsche Mund¬
art verstanden wird . Die Geschichte „Kaspar Ohm un ick" ist ein
Meisterwerk ; von Anfang bis zu Ende ist sie von dem köstlichsten
Humor durchdrungen , man kommt aus der behaglichen Stimmung
nicht heraus , so lange man das Buch in Händen hat."

* Die Errichtung einer Lmrgenheilauftalthat be¬
kanntlich seit längerer Zeit eine ganze Reihe von Gemeinden
im südlichen Teile unserer Landes lebhaft beschäftigt . Neuen-
kirchen , Hatten , Wildeshausen traten dabei in erster Linie in
den Vordergrund. Nun meldet sich auch der Ort Kimmen und
behauptet von sich das Gleiche , wie die übrigen Gemeinden.
In einer Zuschrift an das „ D. K.

" heißt es u. a . :
„Wie verlautet , haben vor einigen Monaten Verhandlungen

flattgefunden behufs Ankaufs eines Grundstückes im naben Kimmen
zur Errichtung einer Lungenheilanstalt . Das bei der Molkerei be¬
legen« Osterlohsche Land soll am geeignetsten befunden worden sein.
Wie nun aus Hatten berichtet Wird, soll dort bereits Grund und
Boden zu einer solchen Heilstätte angekauft sein. Es bedauerlich, daß
die hier und in der nahen Umgegend Eingesessenen sich in dieser An¬
gelegenheitgarnicht gerührt haben . Es liegt doch auf der Hand,
daß unsere Gegend sich mindestens ebenso gut eignet für eine
Lungenheilanstalt wie Hatten . Der Wald (Hasbruch , Kimmerholz)
ist doch anerkannt weit herrlicher und schöner, und die Verbindungen
sind in Hatten eher schlechter als besser. Schreiber dieses hat leider
erst in den letzten Tagen erfahren , daß auch der Ort Kimmen bei
dem in Frage kommenden Projekt berücksichtigt worden ist, er hätte
sonst unbedingt versucht, auch hier ein lebhaftes Interesse für das¬
selbe zu erregen . Für die hiesige Gegend hätte die Errichtung einer
Lungenheilstätte jedenfalls einen unschätzbaren Vorteil gehabt und
wäre zweifellos auch ein kräftiger Grund gewesen, um bessere Bahn¬
verbindung nach hier zu bitten ."

Wir glauben die Bewohner von Kimmen und Umgegend
beruhigen zu können . Soweit wir unterrichtet sind , haben
wohl Besichtigungen von Plätzen, die sich für die Anlage
einer Lungenheilstätte eignen , stattgefunden, doch ist unseres
Wissens eine endgiltige Entscheidung über den Platz noch
nicht getroffen, lieber den Bau der Anstalt wird bekanntlich
erst im Mai d . Js . durch den Volksheilstättenverein Be-
schluß gefaßt.

Kleine Mitteilungen.
^ ^

Berlin, 22 . Febr . In derSpieleraffäre ist eine neue
Verhaftung erfolgt , die des Herr » v. Schachtmeyer , der unter dem
verhafteten Leutnant v. Kröcher in Potsdam als Einjähriger gedient

und demselben später „Schlepperdienfle " geleistet haben soll. —
Kassel, 22 . Febr. Im Comptoir der Aktienbrauerei „Herkules"
verübte gestern Abend der entlassene Brauführer Fellner ei»
Revolverattentat auf den Direktor Schmid , der von einem
Schuß in dis Brust tödlich getroffen wurde und nachts starb . Der
Mörder ivurde festgenommsn.

LetegräMsche
^

V ep e sch eo.
LDL. WeEn , 23 . Februar . Die „ Voss . Ztg .

" meldet
aus Köln: Die Polizei verhaftete ein ausländisches Hoch¬
staplerpaar, in dessen Besitz sich für 20,000 Fr. Kassenscheine,
goldene Uhren , Brillanten und sonstige Wertgegenstände,
augenscheinlich von Diebstählen herrührend, befanden. Auf
Grund der Vorgefundenen Papiere sind dem Gaunerpaar
Schwindeleien nachgewiesen worden, die sie in Berlin , Brüssel,
Paris, London und anderswo verübt hatten. Der Verhaftete
nennt sich Bouiffon , seine Begleiterin soll einer angesehenen
Pariser Familie entstammen.

UM . Paris , 22 . Februar . „ Soir " meldet, der
Generalprokurator Manau werde Ende dieser Woche seine
Schlußanträge in der Dreyfns -- Angelegenheit einbringen.
Manau verlange Cassierung des Urteils ohne Verweisung vor
ein neues Kriegsgericht.

UM . Newyork, 22 . Februar . Der Dampfer „ Victoria"
ist mit 4 Personen von dem Dampfer „ Bulgaria "

. die in
einem Boot treibend aufgefunden wurden , in Baltimore
angekommen . Die Geretteten sind der Maat Scharges , die
Quartermeister Lütke und Schultz und Matrose Starke.
Dieselben wurden am 5. d . Mts ., nachdem sie 3 Vs Stunden
umhergetriebenhatten , unter dem 40 . Breiten - und 43 . Längen¬
grade ausgenommen. Die „ Viktoria" sichtete die „ Bulgaria"
am 5 . d . Mts. früh.

UM . Petersburg , 23 . Februar . Bei dem gestrigen
Stiftungsfest ver Universität fanden zwischen der Polizei und
Kosaken einerseits und Studenten andererseits Zusammenstöße
statt , bei denen zahlreicheVerhaftungen vorgenommenwurden.
Die Ursache der Ausschreitungen war eine Verordnung des
Rektors, in der unter Androhung strenger Strafe die üblichen
Straßenumzüge verboten wurden. Laut polizeilichen Befehls
waren für die Studenten alle öffentlichen Lokale geschlossen.
Eine Demonstration , welche vor dem Winterpalais stattfinden
sollte, und an der etwa 600 Studenten teilnehmen wollten»
wurde von den Kosaken verhindert.

Kompsgenossm-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sontttag , de» SS . Februar d. I .»

abends 8 Uhr, in der „Union " stattfindenden Vortrage des
Herrn Oberst von Lettow -Vorbeck über : „Die Schlacht'
bei Königgrätz am 3 . Juli 1888 " werden die Vereins¬
mitglieder und deren Damen hierdurch ergebenst einyeladen.

Anzeigen.
Holz -Berkanf.
Zwifcheuahn. Am

Sonnabend,
den 18 . März d . Js .,

nachm . S Uhr anfgd .,
werde ich bei Bruns' Wirtshauje zu Brockhof:

eine große Partie gefällter
Tannen , zu Balken , Sparren,
Unterhölzern re. geeignet,

auch mehrere Haufen tam ».
Wagendielen , sowie Latten

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hiurichs."

Mo stede. Die
"

von der verst . Witwe
H. Schmeers hier au derBahnhosstraste
belegene Besitzung , noch neuesWohnhaus
mit Stallanbau und Garte », groß
0,1608 da , wird nochmals am

Donnerstag , den S . März er .,
nachm . 4 Uhr,

im Gasthause„Rafteder Hof" in Rastede
zum öffentlichenVerkaufe ausgeboten. Antritt
sofort resp . 1 . Mai 1899 . Zahlung 1 . Okt.
1899 . Zuschlag wird erfolgen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

ZwMgsversteigeiMg.
Am Freitag , den 24 . Februar d. I,

nachm . 4 Uhr , gelangen im Auktions-
lolale an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Sofa, 2 Sofatische, 1 Schreibpult¬
kommode , 2 Koffer, 2 Spiegel und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner: 1 Reole, 2 Tresen , 1 Warenschrank,
1 gr. Partie Handschuhe und Herren-Hüte.

visnking,
Gerichtsvollzieher.

Rastede. Frau WitweDiekmann hier
beabsichtigt ihre an der Bahuhossstraste,
nahe demBahnhof, belegene schöne Be¬
sitzung, ganz neues best eingerichtetes
Wohnhaus und schönen Garten, durch
mich zu verkaufen. Antritt beliebig . Kauf¬
lustige wollen sich an mich wenden.

C . Hagendorff, Auktionator.

Fische
Schellfische, Pflück von 20 Pfg . an, Gatt,
Scholle, Rohlinge , Kimrrhahil , echten
Seehecht rc . billigst. Echte Kieler Sprott,
Dutzend 15 Pfg. , Bückinge, Stück 5
bis 7 Pfg . , in Risteu billigst, Äale,
LachsHeringe, Makrel- n . Fleckbückinge
täglich von frischen Zufuhren zn billigsten
Preisen bei

___H - Braun , Achternstr. 53.

Korsetts
nur gutsitzende Fcixons in allen Weiten und
Preisen.

H .Hitzegrad.
Gut erhaltener, gebr. Kinderwagens»

kaufen gesucht . Offerten unter A . B . 5S
in der Exped. d. Bl._ _

Heute:
Heringssalat.
L»»g°st- ksbr . § 3888.

klMjsLr 1838.
Ileuts ewjckmA iod sine grosse ^ usad!

dluster der neuesten sodcvarseu u . kardiAeu

Lleiäerstoüs,
uaod cvelolieu jedes dsliediZs dlas verdankt
und diuueu 48 Ltuudsu geliekert evird.

8tkl8 wöukkiisn.
>Vuusod rvird jeder Lrdigs Ltokk

am 1?IatLS nur eluwal verdankt.
llilligs pi-öiss , üa llkdonsiMöl.

Lugllsl viekulkuw,
8okütting8tvL8SS 14.

St . Schlachthaus (Freibank) .
Sonnabend , 25 . d . M., nachm . 1 Uhr:

Verkauf von Schweinefleisch,
Piund 38

Nadorst. Zu verk. 1 tr. Schwein, das
Mitte März ferkelt . D . S chellstede.

Nadorst. Zu verk. einträcht . Schwein,
Mitte März ferkelnd , und zwei trächtige
Ziegen. Aug . Dannsboom.

Wollgarn
in allen Farben und Preislagen in nur guten
Qualitäten.

M . MMsNAI-MÄ.
STSSSSSSSSGESSE«xxxxxxxxxxxxx«
SittilLljche Wöllware«
gebe zu VW- bedeutend herabgesetzten
Preisen ab.

« XXXXXXXXXXXXX«

Plüschbezug und ein kleines Sofa.
Langestr. 44 , oben.

Haidkamp. Zu verkaufen S trächtige
Schweine, welche Anfang März und
Mitte April ferkeln . H. Mangels.

Rasted ev
HaNdweekee-Wevem.
Am Sonntag , den ZS. d. Mts . , tm

Gasthof„Zum Grafen Anton Günther"
abends 7 Uhr:

öffentlicher Reuter-Vortrag
des Herrn Blatt aus Oldenburg.

Auch Nichmitglieder sind freundlichst ein¬
geladen. Entree frei.

Der Vorstand.
Zu verkaufen ein gut erhaltenesDamen¬

fahrrad, sehr leicht lausend , billig.
Nodorster Chaussee 12.

Seefische,
lebend frisch.

empfiehlt die
FischhandLuua „Nordsee",
Gaststraste6 , TelepboU - Anschluß 165.

Wohnungen . »
Zn vermieten z. 1. Mai oder später

Mchternstr . S kleiner Laden mit Kabinett,
Wohnung nnd großer Heller Werkstube,
paffend für jeden Handwerker. Aus¬
fahrt nach der Startlinie. Eventuell
alles einzeln.

Theodor Müller,
Achternstraste S, oben.

lägliek fvise !, gekoeblee betiinksn,
kLuehflkisob, l.kbök'wul '81 , 8Lrci6ll6n-
vurst , lEsIivursr , Känsklkbki -ti-üffsl-
zvursl sto . sssrner 6ÄN86bru8l , gsr.
i.Lvli8 , aufg686tlmtt6nM . 3 .— , siüelc-
weise M . 2 .— pro

Keorg Müliki', aofüöfki'snl.

Zum vermieten z. 1. Mai od . spaterim HauseRitterstraste LS (Firma Knhl-
mann K Co .) ein Laden mit Kabinett
mit oder ohne Wohnung.

Näheres Theodor Müller,
Achternstraste 5, oben.

Osternbnrg . Habe zum 1 . Mai eine an
der Schützenhofstr. belegene Oberwohnnng
zu vermieten. C . Nehls.Zu verkaufen K fette Schweine.

Wichelnstraße 14. Vakanzen,md Stellengesuche.
Gesucht

wird zum 1 . Mai ein zuverlässiger Müller-
geselle gegen hohen Lohn.

I . D . Harms , Kopperbörner Mühle.

Donnerschwee. Zu verkaufen einRind.
Ww . Schellstede.

Pürgerselde . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb. Fr . Wedemann.

Etzhorn. Zu verk. eine junge schwere Knh,
die im April kalben muß. Ww . Jausten. Ein gut situiertes Ehepaar wünscht ein

kleines, hübsches Mädchen ( gesund) von
1—2 */z Jahren gegen einmalige Vergütungals eigen anzunehmen.

Offerten unter2. 2V an die Exped . d. Bl

Osterudnrg. Zu verkaufen Knhdüuger.
Högemmm, Sandstr.

Zu verkaufen zwei Bänke mit Lehne für
Wirtschaft und 1 Tisch. Westerstr. 7.



Eine sehr bedeutende

Cigarren -Fabrik
in Süddeutschland , die der Neuzeit ent
sprechend sabriziert , sucht für

Oldenburg und Umgegend
einen gut eingeführten , bestens empfohlenen

Vertreter.
Schriftliche Offerten unter 's . 6 . 760 an

Haafeustei « L Vogler A . G ., Frank-
surt a . M . , erbeten

Ges . 1 besseres Hausmädchen f. Bremen , ff.
Familie (2 Personen ), welches servieren und
nähen kann . 20 ^ Gehalt im Monat.

Frau P . Hotittg , Haarenstraße 11b.
Ges . 1 Haushälterin f . Landwirtschaft . Magd

wird gehalten . Frau P . Hotittg .
Gutes Mädchen sucht zu Mai Stellung.

Frau P . Hotittg , Haarenstr . 11b.

Ober -Harzer
SmielbrnMcll -Verwallurig

sucht Vertreter
welcher geneigtist , Depot aus eigene Rechnung
zu übernehmen . Verkauf wird nach jeder Hin¬
sicht unterstützt . Flaschen werden nnbe-
rechnet S Monate geliehen und vor¬
handene Flaschenlager gegen bare Kasse
übernommen . Gefl . Anfragen « r»I».
4 88SL befördert Rudolf Masse,
Berlin 8HV.

Für mein Tuch -, Manufaktur - und Mode-
waren -Geschäft suche zu Ostern d . Js . einen
Lehrling . Kost und Logis im Hanse , gute
Handelsschule am Platze.

Gustav Diekmann,
Verden (Aller ) .

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling für mein Kontor,

möglichst mit Einjährigen -Zeuqnis.
I . G . Schrimper,

Taback - und Cigarren -Fabriken.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Generalversammlung
der Mitglieder des Vereins zur Ver¬
besserung der Pferdezucht in den Amts¬
bezirken Oldenburg , Varel und Westerstede
am nächsten Mittwoch , den 1 März er . ,
« achm . S Uhr , im Gasthofe „Zum
Nene « Hause " in Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung und Prüfung der Abrechnung

äs 14 . Ökt . 1897/98;
2 . Wahl des Rechnungsführers , der Mo-

nenten , der Ankaufslommission , deren
Ersatzmänner und des Tierarztes.

Der Rechnungsführer : C . Hagendorss.

Ohrweqe»
Kfeifenklub „Gemütlich

Am Sonntag , den 26 . Febr . , abends 8 Uhr:

Zweck : Besprechung verschiedener Angelegen¬
heiten . Aufnahme neuer Mitglieder , Hebung
der Beiträge.

Der Oberpfeifer.

Kirklis L. krsM.
Doodts Etablissement,

Oldenburg.
Heute . Donnerstag , 8 Uhr abends:

Gala -Eröffnungsvorstellung.
Freitag , den 24 . Febr . . abends 8 Uhr:

Zw eite große Vorstellung
WM

- mit neuem Repertoir . "WW
Preise der Plätze wie bekannt.

fMk
" Näheres durch Tageszettel.

Die Direktion.
Sonnabend , den 26 . Febr ., abends 8 Uhr:

_ Große Gala -Vorstellung.

Meyers Hotel.
Am Freitag , den 34 .' d . Mts ., abends

8 Uhr:

Instrumental - und
Vokal -Konzert,

ausgeführt von ehemaligen Schüler « der
Provinzial - Blindenanstalt in Hannover.

Zu recht zahlreichem Besuch wird hierdurch
Ungeladen . _

Suche zum 1. Mai einen Kellnerlehrling.
F . Hnmke , Theater -Restaurant

D. K. Himichs ä Sch«
,

Magazin für
Haus -, Küchen- u. Wirtschastseinrichtung,

empfehlen zn Aussteuern , sowie zur Komplettierung:
Sämtliche Emaille - , Holz -, Bürsten -, Stahl - und

Blechwaren,
ferner Waschmaschinen von 16 Mark an , Wring¬
maschinen , Zeugrollen , Waschttöge u . Baljen , Wäsche¬

körbe , Trockengestelle , Zeugleinen re.
zu billigen Preisen.

liefern franko jeder Lahttstation.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich

Stanstratze 18
em

Cigarren - Geschäft
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , meine geehrten Kunden mit nur guter Ware zubedienen . Indem ich bitte , mich in meinem Unternehmen zu unterstützen , zeichne

Hochachtungsvoll

Ordinäre billige Kaffees
werden auf meinen Apparaten prinzipiell nicht gebrannt ! Die billigen Sorten werden ge¬
wöhnlich mit indifferenten , vollständig geschmacklosen Kaffees gemischt ; man muß
daher ein bedeutend größeres Quantum zur Herstellung des Getränkes nehmen als bei einem
guten kräftigen Kaffee . Gute Kaffees sind im Gebrauch am billigsten . Wer pro Pfd.1 . — Mk . anlegt , erhält einen reinschmeckenden , kräftigen Nicaragua.

Aampfkaffeerösterei,
Telephon 5.

„Durch das neue Nöstverfahren wird der Kaffee auch zu einer ungleich größeren
Ergiebigkeit ( Extraktausbeute ) befähigt . Letztere beträgt bei den verschiedenen Sorten durch¬
schnittlich etwa 3 » °

/g mehr als bei dem nach alter Weise gerösteten Kaffee .
"

(Aus dem Gutachten des Prof . vr . ü . 8tutrsn , Autorität in Kaffeeunkersuchungen .)
Obige patentierte Apparate sind nur im Gebrauch bei der

kkstkn 6 !clvnd. Kaif66 -Kö8ikl'6i mii vampfböti 'jed,
MMIZGL-

y liüllmföi'Ani,
Schüttingstraßs 5.

«Nd
Wegen anderweitiger Unternehmung

Fortzuges

gänzlicher

Oldenburg,
ttols ! rum lleulseksn Kamen.

( Fr . Kropp .)
Großes Kunst - « nd

Fignren -Theater.
Sonnabend , den 25 . Febr . : Schüler -Vorstellung.

Schneewittchen.
Märchen in 5 Akten.

Preise der Plätze : 1 . Platz 25 H , 2 . Platz
15

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein H . Genzel.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 23 . Febr . 7« . Vorst , im Ab.

Ich heirate meine Tochter.
Lustspiel in 1 Akt von G . I . v . Troekau.

Hierauf . „ Der Glückspilz " .
Schwank in 3 Akten von H . Gordon.

Kassenöffnun g 6 Vs , A nfang 7 Uhr.

Freitag , 24 . Febr . 1899 . 74 . Vorst , im Ab.
Gastspiel des Frl . Auguste Thiery vom

Stadttheater in Kiel.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
Kaffcnöffnung 7 , A nfang 7Vz Uhr.

Bremer Zta - ttheater.
Freitag , 24 . Febr . : Orpheus (von Gluck ) .
Sonnabend , 25 . Febr : Minna v . Barnhelm.
Sonntag , 26 . Febr . : (Zum 1 . Male .) Frau

Holle , romantische Volksoper in einem Vor«
und einem Hauptakt von G . Kunoth . Der
Barbier von Sevilla.

Fawilien-NachvichLen.
Verlobungs -Anzeige.
Uaris UöM 6r8

ttemrieü Stellen
Verlobte.

Westerburg . 23 . Febr . 1899 . Littel.

Ausverkauf
unseres

« e

88

Tapeten -, Teppich -, Läuferstoff -,
Linoleum -, Rouleanx - re. Lagers.

Es bietet sich somit Gelegenheit zn ganz be¬
sonders voDl«LUL»Lt«iL M »KL «Lkv » .

Kuhlvmn « L Go . .
19 .

Billig zu verkaufen : 3 gut erhaltene,
schwarze Herrenanzüge und 1 dnnkle ! g l ^ ULlllv

Milchst raß e Leoben , j KüN86I ' V6NfA !mK.Hofe.
_ _

Zu verk. 1,3 Weiße Italiener . Ziegelhofstr . 6"
Rastede . Habe ein fast neues Fahrrad!

billig zu verkaufen.
Fr . Hobfestefken , Drechslerm.

Habe noch Erbse » und Bohueu zum
Gemüsebau abzugeben . Die bestellten
Sämereien können abgeholt werden.

Georg Niemann

Todes - Äuzeigen.
Donnerschwee . Gestern verschied nach

kurzer Krankheit meine innigstgeliebte Frau,
meiner Kinder treusorgende Mutter , Tochter.
Schwester und Schwägerin , Frau Johanns
Arnold , geb . Bunnies , im Alter von 28 Jahren
9 Mon -, welches tiefbetrübt zur Anzeige bringt

der trauernde Gatte
nebst Kindern und Angehörigen.

Beerdigung : Sonnabend , den 25 . d . Mts .,
nachm . 2Vz Uhr , vom Sterbehause , Donner«
schweer Chaussee 63 , aus. _

Am 20 . d . M ., abends 6 Uhr , starb plötz¬
lich und unerwartet mein lieber unvergeßlicher
Mann und meiner Kinder treusorgender Vater»
der Arbeiter Heinrich Wollering in seinem
vollendeten 48 . Lebensjahre , welches mit ties-
betrübten Herzen zur Anzeige bringt

die trauernde Gattin nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
24 . Februar , nachm . 2 Uhr , vom Sterbehause,
bremer Chaussee 72 , aus auf dem neuen
katholischen Kirchhof statt."

Etzhorn , 19 . Februar . Heute entschlief
sanft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

>f Gesche Helene Bohlen geb . Wienken'
in ihrem 80 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Angehörigen

Gerh . Hilbers « . Familie.
Die Beerdigung findet Freitag , 24 . Febr -,

nachm . 3 Uhr , auf dem Gertruden -Kirchh . statt." '
Osternburg , 21 . Februar . Allen Ver«

wandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß heute unsere treue , langjährige Mit¬
bewohnerin Frau Lina Gülker , geb . Hecker,
in ihrem 67 . Lebensjahre sanft entschlafen ist

Familie Gerdes.
Die Beerdigung findet am 25 . d. M ., vor¬

mittags 9 Uhr , vom Sterbehause , Langen«
weg 21 , aus auf dem kath . Kirchhofe statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne der
Entschlafenen. _ ^

Osternburg , 22 . Februar . Heute Nach¬
mittag entschlief sanft und ruhig unser lieber
Sohn Karl im zarten Alter von 7 Monaten.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige
Friedrich Janeke und Frau.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
24 . d . M ., morgens 9 Uhr , vom Sterbehause,
Cloppcnburgerstraße 39 , aus auf dem alten
Osternburger Kirchhofe statt. _

Weitere Familiennachrichtsn .
^

Verlobt : Ellh Vogel , Löningen , mit Louis
Hanekamp , Oldenburg . Geboren : ( Sohn)
Stadtbaumeister Noak . Gestorben : Organist
C . Hemme . Schweiburg.

Verantwörtlich j«r Politik und Feuilleton : vr . Ed - Höbsr , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsk - , Rotationsdruck und Verlag von B . Gchgrj in OlveuhWU,



zu 46 der „Nachrichten sm StadtMdLand " vom Donnerstag , den 23. Februar 1899.
Ä»s dem Großhenoatum.» er NaSdrur unl°r-v mit ft° rr -I!>onI>-n» -iL-» »-rl«b-n «» Originalberiat«ft nur mit genau -- Qu -ll-nangab- g-ftett« . Mitr«ilung-n und Be-ichr«Äbrr lokal« » orkommvE « find d«r R -daition Set»

Oldenburg , 23 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)Vt . Zweifelhafte Firmen in den Niederlanden.Dem Verbände der Handels- und Gewerbe-Vereine ist eine

Reihe zweifelhafter Firmen in den Niederlanden aus zu¬verlässiger Quelle namhaft gemacht worden. Interessentenkönnen diese sowie sonstige bisher bekannt gewordene zweifel¬
hafte Firmen im Auslande auf der Kanzlei des Verbandes,Stau 4 (Landes-Gewerbe- Museum) einseben.

w. Neuer Exerzierplatz bei Bümmerstede. Die
Arbeiten zur Fertigstellung des neuen Exerzierplatzes schreiten
rüstig vorwärts . Es giebt aber noch sehr viel zu thun , eheer seiner Bestimmung übergeben werden kann . An einigenStellen müssen Holzungen ausgerottet werden; besonders viel
Arbeit macht der an einigen Stellen befindliche tiefgründigeMoorboden . Dieser wird vollständig abgegraben, um den
darunter befindlichen festen Sandboden frei zu legen. Der
Moorboden wird vorerst an geeigneten Stellen zu großen
Hügeln aufgeschichtet . Für den Transport dienen mehrere
Feldbahnen , zwei Lokomobilen und mehrere Pferdegespanne.
Nach Beendigung der Planierungsarbeiten wird das ganzeAreal mit einem hohen Walle umzogen, um das anliegende
Ackerland vor dem Versanden zu schützen. Zur Herstellung
dieses Walles gedenkt man den aufgeschichteten Moorboden
zu verwenden, der sonst nicht zu gebrauchen ist und nur im
Wege liegt. Die Arbeiten erfordern einen ziemlich hohen
Kostenaufwand; veranschlagt sind sie zu 35,000 Die
Lage des Platzes ist für seinen Zweck eine vorzügliche zunennen. Dazu hat er eine bedeutendeGröße, nämlich reichlich
100 da, gleich 1200 Scheffelsaat.

ihren ersten diesjährigen Gesellschaftsabend . Das Programm zu
diesem Gesellschaftsabend , in welchem übrigens tüchtige Kräfte Mit¬
wirken, besteht aus Kauplet - und Solovorträgen, lebenden Bildern usw.
Außerdem gelangen folgende drei Theaterstücks zur Aufführung:
„Auf Brautschau " , „Jede Pott findt sin' Deckel", „Burschenstreiche".
Die Ausführung der Musikvorträge hat die beliebte Dannebergschs
Kapelle übernommen . Die Besucher können also sicher auf einige
recht vergnügte Stunden rechnen.

ZZ , Rodenkirchen , 22 . Februar. Auf dem hiesigen
Markthamm wurden heute morgen 10 Uhr 13 dreijährige
Stuten gemustert, welche von einer dazu bestimmten Kom¬
mission zur Entsendung zur landwirtschaftlichen Aus¬
stellung in Frankfurt a. M. designiert waren. Es
wurden von den . verschiedenen Kommissionsmitgliedern 10
Pferde endgiltig ausgesucht. Viele Pferdezüchter aus der
Umgegend wohnten diesem Termine als Zuschauer bei.

G Hude, 22 . Februar . Gestern waren hier zwei aus¬
wärtige Kirchenbau-Techniker anwesend , die nach Einholung
der Erlaubnis von Herrn Baron von Witzleben die alten
Ueberreste unseres aus dem 13. Jahrhundert stammenden
ehemaligen Cisterzienser -Mönchllosters eingehend besichtigten
und sich von einzelnen besonders interessanten Partien der zu
den schönsten des nordwestlichen Deutschlands zählenden
Ruinen kleine Zeichnungen und Skizzen anfertigten. Mit
Bewunderung beobachteten die Herren den zum Teil noch
recht vorzüglichen Zustand des aus gewöhnlichemroten Back¬
stein bestehenden Mauerwerks. Die Ziegel, die die Huder
Mönche bekanntlich selbst anfertigten, müssen früher eine eigen¬
artige Bearbeitung erfahren haben, da trotz der Jahrhunderte
langen atmosphärischen Einwirkung noch heute scharfe Ecken
von Formsteinen, Konsolen usw . erhalten geblieben sind . Auch
die hiesige Kirche wurde von den beiden Herren in Augenschein
genommen

»
sinnig werden . Jedenfalls hat sie die That verübt unter dem .
augenblicklichen Druck grauenvoller Wahnvorstellungen . Der Man»
bestürzt und gleichsam verdummt , im ersten Augenblicke ganz außer
sich , hat, um seine Frau zu schonen, anfänglich mehrfach ge¬
sagt , er habe es gethan , während das Dienstmädchen von
Anfang an sagte, die Frau habe es selbst gethan . Als der Man»
zur Besinnung gekommen ist, hat er natürlich eingefehen, daß feine
Behauptung die Sachs nur verschlimmern könne und überhaupt nicht
durchzuführen sei . Er hat sie zurückgenommen, aber sie hat die
Folge gehabt , daß man zu seiner Verhaftung geschritten ist, die
aber jedenfalls nicht lange aufrecht erhalten werden wird.

Aus den benachbarte» Gebieten
Wilhelmshaven, 22 . Februar.^ Der auf der Heimreise

von Ostasien begriffene Kreuzer „Arcona " wird voraussichtlich Anfang
Juni hier cintreffen . Der Kreuzer soll durch „ Hertha " ersetzt
werden . „Hertha" sollte nach Beendigung der Palästinareiss
ursprünglich nach Ostamerika gehen, um die dortige Station zu be¬
setzen . Neuerdings hat man jedoch hiervon Abstand genommen und
„Hertha " für das Kreuzergeschwader designiert . — Das hiesige
Postamt, dem auch «in Teil der benachbarten oldenburgischen Ort¬
schaften zugeteilt ist, wird vom 1 . März ab an Sonntag-Nach¬
mittagen nur noch von 12 — 1 Uhr geöffnet sein. Dis bisherige
Oeffnung der Schalter von 5 — 6 Uhr kommt in Fortfall.

Deutscher Reichstag.
39. Sitzung vom Mittwoch , de « 22. Februar.

Dis Beratung des
Etats des Reichsjttstizamts

wird fortgesetzt.
Abg . Heine (Soz.) : Der sächsische Bevollmächtigte zumBundesrat bat gestern gesagt, er lehne jede Kritik sächsischerUrteile

mit kühler Ruhe ab, der Reichstag sei dafür keine Instanz. Wir
k , Elisabethfehn , 22 . Februar . Die Konfirmation L dagegen werden uns das Recht zur Kritik von Urteilen und dis
« „n, 5 di - Prüfung, ob dieselben m.t den Reichsgesetzen vereinbar sind. Nicht>r . Besitzer des Platzes ist lner kereil« am 5 Märr Katt Meis die Knaben Nck vv vir,r«vc » »»l veil c,ir!u,-Lge,eHe „ oriemvur , mv, Ittu-tH-rr ZiegeleibesitzerKettler in Osternburg . Von letzterem kämtlick

^
dem SEerberufe wollen

^ ^
^wild die Militärverwaltung den Platz , wie verlautet , zunächst

auf 10 Jahre pachten. Nach einer Vereinbarung zwischen
beiden Parteien müssen alle Arbeiten bis zum 1 . Juni d . I.
beendet und der Platz für seinen Zweck vollständig her¬
gerichtet sein.

Vt . Export nach Galizien und der Bukowina.
Die deutsche Geschäftswelt hat mehrfachKlagen über Verluste
geführt, welche deutsche Gläubiger bei Konkursen ihrer gali-
zischen und bukowinischen Schuldner dadurch erleiden, daß sie
weder von der Eröffnung des Konkursverfahrens noch von
den einzelnen Terminen desselben Kenntnis erhalten. Die
betreffenden Veröffentlichungen finden in den meisten Fällen
nur durch die in den betreffenden Kronländern erscheinenden
Tagesblätter statt , und die gesetzlich vorgeschriebene Benach¬
richtigung bekannter Gläubiger ist nur selten möglich , da
häufig aus den mangelhaft geführten Büchern des Schuldners
Name und Wohnort der Forderungsberechtigten nicht hervor¬
gehen. Aus diesem Grunde sollen künftig auf Anordnung
des Reichskanzlers im nichtamtlichenTeile des Reichsanzeigers
über die in Galizien und der Bukowina eintretenden Konkurs¬
eröffnungen und die Termine des Verfahrens Mitteilungen
erfolgen.

O Eversten , 22. Februar. Behufs Gründung einesRad¬
fahrer - Vereins hatten sich gestern Abend mehrere Herren im
„Weißen Lamm" Hierselbst eingefunden . Nachdem die Versammelten
einen provisorischen Vorstand gewählt und der Verein hierauf den
Namen I„Radfahrer-Verein Eversten " erhalten hatte , wurde be¬
schlossen, am Dienstag, den 28. d . Mts . , eine Hauptversammlung
im Vereinslokals „Zum weißen Lamm " abzuhalten , zu welcher alle
Sportsfreunde von hier und Umgegend noch besonders eingeladen
werden sollen. — Die Klubgesellschaft „Odeon" veranstaltet Wohl und wurde auf Grund früherer trauriger Vorkommnisse in
am nächsten Sonntag , den 26. Februar, im Vereinslokal „Odeon " der Familie von der Angst beherrscht, sie möchte noch mal wahn-

fämtlich dem Schifferberufe widmen wollen.
Tossens , 20. Febr. Ueber das unglückselige Ereignisdas sich m Düke zugetragen bat, hat dir gerichtsärztliche Unter¬

suchung ergeben, daß von Mord nicht die Rede sein kann.
Folgende Darstellung dürfte , wie der „ B . Ztg." geschrieben wird,im wesentlichen das Richtige treffen . Die Eheleute Stümpeley
lebten sehr gut miteinander , insbesondere ließ der Mann nicht leicht
einen Wunsch seiner Frau unerfüllt . Auch an dem Unglücksmorgen
haben sie jedenfalls einen nur unerheblichen Zwist gehabt , wenn
man von einem Zwist überhaupt reden kann . Da das Dienst¬
mädchen St . 's sich nicht ganz wohl fühlte , so stand dis Frau
ganz früh auf, zündete dis Lampe in der Gaststube an und fingan, dieselbe aufzufeudeln . Als der Mann das hörte , stand er auch
auf, ging hin und sagte seiner Frau, sie solle das nicht, wenn
das Dienstmädchen nicht könne, solle sie sich eine Arbeitsfrau dazu
nehmen . Die Frau mag wohl etwas hartnäckig sich geweigert haben,
und es mag eine lebhaftere Auseinandersetzung gegeben haben , als
die Sache wert war. Das Ende war, daß der Mann die Lampe
auslöschte und die Frau sehr erregt ins Wohnzimmer ging , um ein
anderes Kleid anzuziehen . Dabei mußte sie auf den unglücklichen
Gedanken gekommen sein, den sie nun ausführte. Sie wußte , daßin einem Fach des Sekretärs ein geladener Revolver lag . Den
nahm sie , ging in die Gaststube und sagte, sie schieße sich tot.
Der Mann antwortete : Das kann jeder sagen . Aber unmittelbar
darauf hob sie den Revolver gegen die Schläfe und schoß los.
Sie ist sofort tot gewesen und ihrem entsetzten Mann, der in
der Dunkelheit überhaupt noch gar nichts gesehen hatte , in die Arme
gesunken. Die Kinder , welche infolge der größeren Unruhe im
Haus auch aufgestanden waren , waren Zeugen des schrecklichen
Ereignisses . Ihr Vater sagte ihnen , Mutter habe das freilich
gethan , aber er wolle jagen , er Habs es gethan . — Um überhaupt
eine Erklärung für die That der Frau zu finden , muß man wissen,
daß sie in letzter Zeit geäußert hat, sie habe keine Lust mehr zuleben . Sie hatte eigenthümliche Gefühle im Kopf, befand sich nicht

Friedrich ZpicllMtii.
Zu seinem 70 . Geburtstag (24 . Februar ).

Von vr . Fr . Niemann.
(Nachdruckverboten .)

Unermüdlich wie der jüngst Heimgegangene Theodor Fontane
ist Friedrich Spielhagen trotz seiner Jahre noch thätig, und wenn
er auch nicht wie jener sich den Modernen angeschlossen hat, so
versucht er doch auf seine Weise zu den modernen Problemen
dichterisch Stellung zu nehmen . So setzt er sich in „Faustulus",
seinem vorletzten Romane, mit der neuen Moral auseinander , und
in „Herrin ", dem letzten Werks , schildert er einen modernen Frauen¬
typus. Dis ganze Zeitentwicklung der letzten fünfzig Jahre hat er
mit aufmerksamem Auge verfolgt und die großen Kulturströmungen
des deutschen Lebens in umfangreichen Zeitbildern dichterisch festzu-
haltsn gesucht. Die vormärzliche Periode, die Revolution , das
Gründertum, den Kulturkampf , die Zeit der sozialen Probleme und
endlich die Zeit des Individualismus finden wir in seinen Romanen
wieder . Ein reiches Leben, ein Leben voll des höchsten Idealismus,
voll heiligen Strebens nach Verwirklichung des Sittlichen in der
Welt, das Leben eines vornehmen Menschen, dem alles Gemeine
fremd ist, der voll männlichen Ernstes und feuriger Begeisterung
sich ganz der Kunst geweiht — und doch kein einziges, vollkommenes
Kunstwerk im eigentlichen Sinne geschaffen hat, nichts, was als
Kunstwerk Ewigkeitscharakter hätte.

Es ist hart, solches Urteil so unverblümt auszusprechen, aber
es ist kritische Pflicht , und so schwer es in der Regel ist, über das
Wer! eines Menschen zu urteilen , der noch mitten inne steht im
Wirken , so unzweifelhaft steh! gegenüber Friedrich Spielhagens
Romanen (von seinen Dramen und Gedichten ist in dieser kurzen
Betrachtung nicht die Rede) das Urteil unserer Zeit fest.

Man kann nicht über Spielhagen sprechen, ohne zugleich sich
dessen bewußt zu werden , was die sogenannte moderne Litteratm-
bewegung gegenüber der Periode, dis Spielhagen repräsentiert , an
wirklichen Fortschritten errungen hat. Aber es ist auch andererseits
nicht möglich, dem Dichter der „Problematischen Naturen" und der
„Sturmflut" gerecht zu werden , tvenn man ihn nicht aus der Zeit
beurteilt , die ihn hervorgebracht und die ihn so überschwänglich
geehrt hat. Spielhagen ist ganz ein Sohn seiner Zeit, politisch und
litterarisch , seine besten Vorzüge und seine stärksten Fehler verdankt
er dieser seiner Eigenschaft.

Spielhagens Anfänge fallen noch ganz in die Epoche, der
es das Höchsts Ziel der Kunst schien , im Dienste der Zeit zu
stehen. Der Dichter sollte Stellung zu den Zeitfragen nehmen , sie
mit Bestimmtheit beantworten und auf diese Weise seiner Erzisher-
aufgabe gerecht werden . Vom 1'art xour I 'art -Grundsatz der Gegen¬
wart war nicht dis Rede . Was Georg Herwegh in seinem bekannten
Gedichte „Die Partei" als Antwort auf dis Freiligrathsche Pro¬
klamation:

„Der Dichter steht auf einer höher '» Warte
Als auf den Zinnen der Partei"

in leidenschaftlichen Versen zur Erwiderung gab:
„Partei ! Partei ! Wer sollte sie nicht nehmen,
Die noch die Mutier aller Siegewar! . . . .
Nur offen, wie ein Mann : Für oder Wider?
Und die Parole : Sklave oder frei?
Selbst Götter stiegen vom Olymp hernieder
Und kämpften auf der Zinns der Partei" —

das ist, wenn auch im Tons entsprechend der Zeit, der Persönlich¬
keit und dem Orte verschieden, derselbe künstlerische Grundsatz , den
Spielhagen in seinen „Beiträgen zur Theorie und Technik des
Nomanes" ausfpricht : „Der Dichter muß immer , weil er gar nicht

die Verbreitung von Wahlflugblättcrnin einzelnen Straßen ist eine
direkte Auflehnung gegen den Willen des Reichstages , wie dieser in
der Gewerbeordnung ausdrücklich niedergelegt worden ist.

Präsident Graf Ballestrem : In dem Ausdruck „direkte Auf¬
lehnung " liegt , daß die Richter mit bösem Willen und nicht bloß
aus mangelhafter Erkenntnis geurteilt hätten. Ein solcher Vorwurf
ist unparlamentarisch und unzuläjsig.

Abg . Heine : Dann hat es den Richtern an der erforderlichen
Einsicht gefehlt ; thatsächlich hat das Oberlandesgericht das
Gesetz gebandhabt im Widerspruch auch zu dem Reichs¬
gericht. Redner wendet sich sodann zu der Resolution des
Abg . Beckh. Dis darin verlangte Entschädigung für unschuldig er¬
littene Untersuchungshaft genüge nicht, es bedürfe auch der Ent¬
schädigung für willkürliche administrative Inhaftnahme. Weiter
müsse endlich ein Strasvollzugsgesetz gefordert werden , u . a. zum
Schutze von in Strafhaft befindlichen Redakteuren . Dis neuen
Verwaltungsgrundsätzs des Bundesrats haben den Mißständsnnicht
abgeholfen , auch gehöre der Strafvollzug zur Kompetenz des
Reiches und dürfe nicht einseitig geregelt werden . Durch diese
neuen Grundsätze feien dis wegen Preßvergehen Verurteilten nur
noch schlechter daran als früher . Es müßte denselben litterarischs
Selbstbeschäftigung gewährt werden . Dies geschehe in Preußennur ausnahmsweise , während doch das Reichsgesetz sage, es solle
jeder nach seiner Befähigung beschäftigt werden . Einen sozial¬
demokratischen Redakteur Habs man, es sei dies fast spaßhaft,
genötigt , Käfige anzufsrtigen . In Erfurt müsse ein akademisch
gebildeter Redakteur Erbsen auslessn ; die Selbstbeschäftigung sei
ihm verweigert worden , weil er eine Vorstrafe erlitten hatte wegen
öffentlichen Vorlesens eines Gedichtes von Herwegh . Wir ver¬
langen kategorisch eine Abänderung , wenn nicht durch Reglements,dann auf dem Wege des Neichssirafvollzugsgesstzss;

Staatssekretär Niebsrdmg: Der Vorredner glaube augen¬
scheinlich, daß Gerechtigkeit und Leidenschaftslosigkeit bei der Ver¬
waltung erst emtreten werde im sozialdemokratischen Staate . So
lange ein Neichsgesetz über den Strafvollzug nicht bestehe, seien dis
Einzelstaaten durchaus befugt zum Erlaß von Reglements . Dis

mx » « , W,»l« u-
anders kann, auf einem bestimmten Standpunkt stehen. Und
Wohl ihm und Wohl seinen Lesern, je fester er auf diesem
Standpunkte steht, und freilich auch, je höher dieser Stand¬
punkt ist." Wenn man das eigene Schaffen Spielhagens
an dieser theoretischen Forderung mißt, so kann damit
nur dis bestimmte Tendenz genieint sein, nicht die —
heute wie immer gleich gütige , aber nie bestrittene — Forderung,
daß der Dichter bezw. Künstler überhaupt eins klar blickende, fest
ausgeprägte Persönlichkeit sein muß . Und diese Anschauung , von
der aus alle Kunst schließlich nur als Agitationsstoff für eins be¬
stimmte Partei erscheint, ist Wohl begreiflich als Erzeugnis einer
langen Epoche, in der die Dichtkunst im wesentlichen politisches
Kampfmittel gewesen war, das Mittel, mit dem die bedeutenden
und freidenkenden Geister kräftig und wirkungsvoll gegen die Ver-
dummungs- und Vsrdumpfungsversuche einer angstverzerrten Censuv
sich wehrten . Sie ist um so mehr begreiflich, als dis Männer,
aus deren Werken schließlich Spielhagen seine Theorie doch abge»
geleitet hat, zum größten Teil mehr als glänzende , phantasiebegabts
Feuilletonisten und Pamphletisten denn als schaffende, gestaltende
Künstler zu charakterisieren sind.

Auch auf Spielhagen trifft diese Charakteristik zu . Seine
Romane enthalten lange Partien, die sich wie politische Reden lesen,
oder wie Leitartikel , bei denen die augenblickliche Wortwirkungdis
Hauptsache ist . Dis Frage, ob die innere Wahrheit der Darstellung
es erlaubt, was z. B . Onkel Ernst in der „Sturmflut" am Grabs
spricht, ob dis schöne Schlußrede der „ Problematischen Naturen",
oder das Feuilleton am Ende von „ Was will das werden ? ", dis
Reden des Zuchthausdirektors in „In Reih ' und Glied" vom
Standpunkt objektiver Charakteristik aus bestehen können, legt sich der

H politische Tendenzschriftfteller Spielhagen gar nicht vor . Ihm ist
der Roman ein Mittel, für seine Lebensanschauung zu werben . Er



Schliche Zulässigkeit des Vorgehens des BundesratS auf diesemWedlet ? durch Vereinbarung von einheitlichen Grundsätzen könne daher« st recht nicht in Zweifel gezogen werden . Was speziell die Redakteure
anlange, so unterliegen auch diese den allgemeinen Bestimmungen,und die Selbflbeschäftigung ist auch für sie nur ein Ausnahmefall.Was der Redner aus dem Gesetze herausliest , daß die Beschäftigung
Möglichst nach der geistigen Befähigungsiattfinden solle, sei unzutreffend.Im vorigen Jahre habe Abg . Auer es als eine Roheit der
Gefangmsverwaltung bezeichnet, daß zwei Redakteure mit Kaffee¬bohnenlesen beschäftigt worden seien. Nun. diese beiden Redakteurs
seien verurteilt gewesen, der eine wegen Beleidigung im elften Falle,- er andere , weil er ein Mädchen fälschlich der Unzucht und dessenLehrer der Verleitung dazu beschuldigt habe, also zwei Personen,n ihren vitalsten Lebensmtereffen verletzt hätte. Beide Redakteurehatten übrigens eine ihnen angeborene geistige Beschäftigung abge-lehnt und das Kaffeebohnenlesen gewählt . Gehe man allen derartigen
Beschwerdefallen nach, so stelle sich regelmäßig die Sachlage ganzanders heraus. . »

Abg . v . Stumm (freikons.) protestiert grundsätzlich gegen die
sozialdemokratische Forderung, daß sozialdemokratische Redakteurs imGefängnis weiter für die Presse arbeiten , mit derselben in Ver¬bindung bleiben dürften re., denn dadurch würde für diese Leutedie Strafe einfach aufgehoben werden . Wie die sozialdemokratische
Presse alles Rohe verteidigt , sehe man aus der Art, wie sie denLobtauer Prozeß verarbeitet habe . Die sozialdemokratischenAgitatoren und Presse haben fortwährend gehetzt zu solchen Ver¬
brechen. Diese Agitatoren gehören ins Zuchthaus ! (Zustimmungrechts , Unruhe bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Stadthagen (Soz.) : Wie kann Herr v . Stumm, wenner auch nur em Zehntausendstel des Gerechtigkeitsgefühls besäße,das er von den Arbeitern verlangt, hier das nachsprechen, was das
„Dresdener Journal " als Urteil ausgegeben hat, was aber in
Wirklichkeit nur abgeschrieben ist aus der Anklage des Staats¬anwalts ? (Wiederholte Zwischenrufs rechts.) Ja . ich weiß ja, daßder Stall die Vorschule des Kavaliers ist ! (Große Unruhe rechts,
Zwischenrufe .) Sie bestätigen mir ja nur, was ich gesagt habe!
Abg. Stumm wüte gegen die organisierten Arbeiter ; seien denn
nicht erst recht die in ihren Ringen organisierten Unternehmer
solche Verbrecher , organisierte Verbrecher ? Verstoße nicht auchdas nach einem Urteil des Reichsgerichts gegen die guten Sitten?
Und habe nicht auch die „Post" noch vor einigen Wochen aufge-fordsrt, gegen streikende Arbeiter den Polizeiknittel zu schwingen?Die ganze Rede Stumms gegen Personen außerhalb und auch
innerhalb dieses Hauses könne nur mit medizinischem Interesse be¬
trachtet werden.

Präsident Graf Ballestrem: Diese Aeußerung ist ungehörig,
ich rufe den Redner zur Ordnung.

Abg . Stadthagen kritisiert sodann die bedingte Begnadigung
sehr abfällig und empfiehlt das System der bedingten Verurteilung.Redner wendet sich weiter gegen das in der Gesindeordnung noch
erhaltene Züchtigungsrecht , das eine Verhöhnung der Reichsgesetze
sei. Unter allen Umständen hätten die Sozialdemokraten dieselben
Rechts im Staats wie alle anderen Bürger, und meineidig handle
der Beamte, der dem entgegen handle , meineidig der Beamte , der,
sei es in Gefängnissen , sei es anderweit , dem Sozialdemokraten
nicht dasselbe Recht zuteil werden lasse wie jedem anderen ; mein¬
eidig der Beamte, der sich durch Hetzereien von Stumm und
Genoffen zur Parteinahme verleiten lasse. Auch in der Kriminal¬
pflege muffe Sozialpolitik getrieben werden , statt daß auch da
gewaltthätiger Bureaukratismus herrsche. Es bedürfe unbedingt
eines Strasvollzugsgesetzes.

Sächs . Bevollmächtigter , GeneralstaatsanwaltRügen : Kritische
Besprechungen von Urteilen , wie die des Abg . Heins , erschüttern
das Vertrauen in unseren Nichterstand . Aber gerade darin, das
Ansehen des Richterstandes zu schützen , sollten wir einig sein. Wenn
Sie so fortfahren , kommen Sie zu einer vollständigen Schädigung
des Parlamentarismus. (Großer Lärm links .) Ich muß für unsere
sächsischen Richter das Recht in Anspruch nehmen , unabhängignach
ihrer eigenen Ueberzeugung zu urteilen . Das Ergebnis der Beweis¬
aufnahme im „Dresdner Journal " ist vollständig unparteiisch und
objektiv richtig . Ich fordere die Herren Sozialdemokraten auf, das
Gegenteil zu beweisen. (Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Müller-Meiningen ( freis. Volksp .) befürwortet auf das
Dringendste eine einheitliche Gestaltung des Strafvollzuges in
Deutschland.

Staatssekretär Nieberding tritt der Auffassung entgegen , daß
dis Grundzüge des Strafvollzuges eins Rancune gegen politisch
mißliebige Leute enthalten.

Heute wird die Etatsberatung fortgesetzt. Schluß 5V- Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 23. Febr. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - BanL Ankauf Verkauf
3'/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un - vCt . pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,40 101,95
3 '/, PCt. do. . . 101,40 101,95
3vCt . do. do. 92,70 93,25
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols 100 101
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 pCt . do. do. . . . . 91,50 92,50
3 '/, pCt . Schuldverschrsibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . 100 101

3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anteihs 132,50 133,30
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,30 101,85
3 pCt. do. do. do . . . 92,70 93,25

100
98
98
93,20

100,50

99
98,75

95,70 96,25

95,80
59,95

100,30
100,40
100,10

96,30
102,95

96 .50
60 .50

100,85
101,10
100,65

96,85
103,25

3V, pCt . Br -mer Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/z pCt . Butjadinger Amts»., Hohenk-rch.
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,50 101,05
4 pCt . Njäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 100,60 101,15
4 pCt . alte italienische Rente . . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.)
4 pCt . do. (Stücke von 1012,50Ml .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Mt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt. do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . . .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom -1 . Januar)
Warvsip.-Drior.-Akt. llI .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
., „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 135 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbani 4V - PCt.
Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto-Korrent

96,70 97
102 —
105 —

168,15 168 .95
20,355 20,455

4,17 4,22
16,80 —

5V- VCt.
5 pCt.
5 PCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 20. Februar 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.
8 -- „ russische 6,30
8,30 Bohnen 7,70
8,70 Buchweizen 8.-
8,50 Mais 5,50
8,50 Kleiner Mais 6,-

fLupinen
pro Centner. 6,50

Oldenburger Marktpreise
vom 22 . Februar 1899. Mk . Pfg.

Butter, Waage . a V, KZ — 95
Butter, Markthalle » „ „ 15
Rindfleisch . 60
Schweinefleisch . „ — 60

Hammelfleisch
Kalbfleisch
Uomen .
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Wurzeln , 25 Liter
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Ferkel , 6 Wochen alt
Torf, 20 ll .

„ »

,, /-

1
13
5

50
50
60
90
60
90
65
70
60
60
40

80
20
50

15
25
10

50

WitterrrngSSeobachtrrnge » in Oldsnbrrsg

Monat. rh«r« »>
meier

» Ls.

» aro « it «r
>Dari!«

mm L»S «-I Lin.
Lufttemperatur

Sisuni . i bSHÜi. I niedrig»

SS. Feb.
23 Feb.

7U . Nm.
8 „ Dm.

- s- 3.1
— 2

773,1
772

28 . 6,8
28. 6,3

22 . Feb.
23 . Feb.

^ 6.8 - 2.7

s Wetterbericht
vom Mittwoch, den 22. Februar:

Das Depressionsgebiet im Osten hat rückwärts ( nach Westen)
nochmals an Einfluß gewonnen , weshalb das Barometer in
Deutschland etwas gefallen ist und die Bewölkung teilweise zuge¬
nommen hat. Es dürfte dies aber nicht von Dauer sein, da mit
der Weiterausbreitungdes hohen Drucks schönes Wetter mit Nacht¬
frösten für die nächsten Tage zu erwarten ist. Dis südwestliche
Störung bleibt zunächst bedeutungslos.

*

S Wettervoraussage
für Freitag , den 24. Februar:

Kühles , ziemlich heiteres , trockenes Wetter mit Nachtfrost
und Reif.

Ers- arungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Janr. 1899 17,409,116 Mk . 19 Pfg.
Jni Monat Janr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1899
Bestand der ^ .otivn (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände ) . .

307,417
306,542

17,410,021

18,481,152

99
99
19

37

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Atens - Blexen! Am Sonnabend, 25. Februar, nachmittags

6 Uhr , in Ritters Gasthause zu Blexersande . 1 . Vortrag des Herrn
Oberinspektors Witte über Haftpflicht - Versicherung . -2 . Heber
Torfmehl-Melaffe -Fütterung. 8 . Besprechung der nächsten Central-
Ausschuß -Sitzung. 4. Verschiedenes. Chikane -Verein : 1 . Jahres¬
bericht . 2 . Rechnungsablage . 3 ! Neuwahl des Vorstandes ; 4. Ab¬
änderung des Z 5 Abs. 6.

Westen der Landgemeinde Oldenburg! Am Sonntag,
den 26. d . M , abends 6 Uhr , bei D . Schmidt, Petersfehn.
1 . Rechnungsablage . 2 . Beratung der Veranstaltung einer Ernte-
fcier im nächsten Herbst . 4. Aenderung der Statuten . 4. Hebung
der Beiträge.

Holle. Am Freitag, den 24. Februar, nachmittags 5 Ubr,
in Claußens Gasthause zu Wüsting . 1 . Rechnungsablage . 2 . Be¬
sprechung der Tagesordnung der nächsten Central-Ausschuß -Sitzung!
3 . Verschiedene Eingänge . 4. Freie Besprechungen.

Echtfarb . barrmw. Kleiderstoffe
trafen in großer Wahl ein.

Einen PostenKöper -Kattune zu Bezügen, Mlr. 30 u . 35 H,
Möbel -Kattune Mtr . 45 H, empfehle als sehr billig.

Julius Harmes , SchMuGr . 16.
will ein Zeitbild geben, aber er giebt ein Parteibild. Im Grunds
bleibt er immer lehrhaft , will überzeugen, nicht schlechtweg gestalten.
Es fehlt ihm die Weite des Blicks, und es fehlt ihm auch das
eigentliche Gestaltungsvermögen . Seins Romane, die im einzelnen
zu zergliedern oder aufzuzählen natürlich nicht Aufgabe dieser Skizze
sein kann , sind wohl litterarhistorisch heute von Interesse , nicht
aber kulturhistorisch in dem Sinne, daß sie uns ein wirklich zu¬
treffendes Bild von dem ganzen Denken und Fühlen einer Epoche
gäben oder wirklich die Menschen einer bestimmten Zeit darstellten.
Charakteristisch ist nur der rauschende Erfolg, den der Fortschritts¬
mann Spielhagen in der Periode des Liberalismus fand, dessen
Ideale er in so reiner Ausprägung verfochten hat, und dessen Haß
gegen das Junkertum nicht minder wie der demokratische Gleichheits-
raumel bei ihm so reiche und schmackhafte Nahrung fand . Aber
wie alles , was stark an den Augenblick gekettet ist, haben die
Spielhagenschen Romans auch mit dem Augenblick ihre Haupt¬
bedeutung , ihren Hauptreiz eingebüßt , und wo die Leser der 60 er
bis 80 er Jahre blühendes Leben sahen, sehen wir heute welkende

. und verwelkte Worte — nur Worte.
Dis Kraft , die Vorgänge des Lebens greifbar zu gestalten , hat

Spielhagen ebenso wenig wie die, echte Menschen der Wirklichkeit
zu schaffen. Man kann mehrfach beobachten, wie er der Aufgabe,
bestimmte , wichtige Scenen plastisch zu gestalten , direkt aus dem
Wege geht ; wenn sich ihm aber Gelegenheit bietet, schöntönende
Reden halten zu lassen, so benutzt er sie ausgiebig . Charakteristisch
ist seine Vorliebe für Hickschauende Erzählungen und für Briefe , in
denen die Hauptvorgänge geschildert werden, stait daß er sie uns
lebensvoll mit erleben läßt. Dieser aus ein m Mangel gestalümgs-
kräftiger Phantasie entspringenden Eigenschaft entspricht auch seine
Art, zu charakterisieren. Auch hier oft genug subjektive Schilderung
Agit objektiver Gestaltung , trotzdem gerade erselbst theoretisch fordert,

daß der Dichter sich jeder direkten Schilderung seiner Personen ent¬
halten solle. Freilich schildert Spielhagen nicht selbst, aber er läßt
seine Personen oft genug einander schildern — und das ist ja im
Grunde genau dasselbe.

Und endlich gehört hierher der akademische, typische Zug, den
alle Spielhagenschen Menschen haben , ihre Einseitigkeit , kraft deren
sie von Edelmut , Liebreiz, Schurkerei oder anderen abstrakten Eigen¬
schaften übcrfließen . Es ist charakteristisch, was er uns selbst in
seinem „Finder und Erfinder " über seine Methode berichtet. Er
erzählt dort , daß er bei der Ausgestaltung seiner Romane stets mit
der größten Sorgfalt zu Werke gegangen sei und zu seinen Figuren
vorher die genauesten Studien entworfen Habs, und zum Beweise
führt er aus feinem Skizzenbuchs dis Skizzen zu den Hauptpersonen
seiner „Problematischen Naturen" an. Da kann man ihn nun
unmittelbarin der Werkstatt belauschen und sehen, wie seine Methode
das gerade Gegenteil von künstlerischer Menschengestaltung ist.

Er entwirft zunächst von jedem Typus, den er darstellen will,
ein theoretisches Charaktergemälde , und dann sucht er sich ein
bestimmtes Modell in seiner Erinnerung, von dem er alsdann eine
ganze Reihe persönlicher Züge auf seinen Typus überträgt. So
kommt es, daß er, wie er im großen Ganzen bestimmte Zeit¬
ereignisse schildert, auch im Kleinen bestimmte Vorgänge , bestimmte
Personen fast rein in seine Romane aufnimmt . Der echte künst¬
lerische Prozeß ist der umgekehrte. Er ist ja freilich viel komplizierter
und, da er sich auf dem unzugänglichen Gebiet der unbewußt
schaffenden künstlerischen Phantasie abspielt , nicht vollständig zu
zergliedern. So viel aber steht doch fest, daß er von den einzelnen
Eindrücken der Wirklichkeit ausgeht — und zwar von einer großen
Anzahl mannigfacher Eindrücke, nicht vom bestimmten Falle — und
langsam zum Typischen , d. h. zum Wesentlichen vorjchreitend, doch
nie bei diesem endet, sondern in einer innigen Verschmelzung des

Typischen und Individuellen schließt. Durch diese Verschmelzung
erst erhält das Gebilde sowohl den Charakter des Künstlerischen,
d. h . ewig Gütigen, wie des Lebensvollen , d . h . im Augenblick
Gütigen.

Bei Spielhagen überwisgt eben durchweg der konstruierende
Verstand . Er ist geistvoll, nicht phantasisvoll . Seine Romans
sind glänzend komponiert , aber keine organischen Nachschöpfungen
des Lebens . Sie sind Werke eines reichbegabtsn , lebhaften
kenntnisreichen , ernsten und begeisterten Mannes, Zeugnisse einei
bestimmten politischen und Welt-Auffassung , aber Weltbilder , Ge-
staltungen von Charakteren , in denen sich das Universum spiegelt,
— Kunstwerke im höchsten Sinns sind sie nicht, können sie nicht
sein, da der Ausgangspunkt Spislhagens nie der des Künstlers
war. In der litterarischen Entwicklung unseres Jahrhunderts ver¬
tritt Friedrich Spielhagen eine bestimmte Grupps als glänzendste
Verkörperung ihres Programms, krönt das Gebäude , dessen ragenden
Unterbau Gutzkows „Ritter vom Geist " und „Der Zauberer
von Rom" bilden . Zahlreiche Nachbeter , die Spielhagens Methode
schnellfertig übernahmen , ohne seinen reichen und glänzenden Geist
zu besitzen, haben dis ganze Richtung in Verruf gebracht , und sie
waren es dann, die eine neue Blüte der Dichtung gerade um ihrer
inneren Seichtheit und Unwahrheit willen hervorgerufsn haben

Dir ernste Kritik, dis wir dem Schriftsteller Spielhagenwidmen
mußten , hindert uns natürlich nicht, dem Menschen um seiner hoher
und edlen Begeisterung für dis Ideale der Freiheit und Sittlichkeit
willen , dem vornehmen und mutigen Geistesstreiter und dem um-
fastend gebildeten Manne unsere uneingeschränkte Hochachtung aus¬
zusprechen, eine Hochschätzung, in der seine politischen Gegner mit
seinen politischen Freunden rückhaltlos übereinstimmen.



Anzeigen.
Hum 15 . März d. Js . ist die Stelle eines
O Aussehers und Tischlerwerkmeisters
an den Strafanstalten provisorisch zu besetzen.
Es kann in Aussicht gestellt werden, daß der
provisorisch Angenommene bei guter Führung
endgiltig angestellt wird.

Die Vergütung beträgt für die Dauer der
vorläufigen Annahme monatlich 75 nebst
freier Wohnung , Feuerung und Licht für die
Person des Angenommenen, für den definitiv
angenommenenAufseher und Werkmeisterjähr¬
lich 900 —1400 nebst freier Wohnung,
Feuerung und Licht für seine Person und
Dienstkleidung.

Geeignete Bewerber wollen sich baldigst
unter Einsendung ihrer Zeugnisse und etwaiger
Militärpapiere bei der Direktion melden.

Veckta , 1899 , Febr . 22.
Direktion der Strafanstalten.

Ruhstrat.

Forst- istnkt Oldenburg.
In den hiesigen Staatsforsten sollen öffent¬

lich verkauft werden:
s . im Revier GLoherfel- e

am Montag , den 27 . Februar d. Js .,
и) Wold : 35 km Eichen, Ricke, Pfahl -, Nutz-

uud Brennholz,
35 km Kiefern und Fichten, Sparren,

Latten , Nicke.
6 km Buchen, 3 km Eschen , Nutz- und

Brennholz,
60 km Birken . 3 km Eschen, desgl.,

b) Wildenloh : 61 km Kiefern, Sparren , Latten,
Ricke , Baum - und Schlengenpfähle,
Brennholz.

Käufer sammeln sich 9 V- Uhr vormittags
bei der Forsthütte im Wold.

iS . im Revier Mansholt
am Dienstag , de» 28 . Februar d. Js .,
s.) Mausholterholz; 82 km Eichen , 11 km

Buchen, Bau -, Nutz- , Pfahl -, Werk-
und Brennholz , darunter einige
schwere Eichenbis über 2km Inhalt,

40 km Kiefern, Nicke u . Bohnenstangen,
b) Krongut Mansholt : 10 km Eichen , Nutz -,

Pfahl -, Werkholz,
1 km Buchen, Brennholz,
2 km Nadelholz, Nutzholz.

Das Holz auf dem Krongut kommt zu Be¬
ginn des Verkaufes im Mausholterholz zum
Aufsatz und ist vorher zu besehen.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags
beim Bokeler Heck.

m . im Revier Streek
am Donnerstag , den 2 . März d. Js .,
a) Barneführerholz : 3 km Buchen, Brennholz,

13 km Birken, Nutz- und Brennholz,
34 km Kiefern, Balken, Sparren , Latten,

Nicke , Bohnenstangen u . Brennholz,
к ) Tannersand : 100 km Kiefern , Latten, Nicke

und Brennholz.
Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags am

Südostausgang der Rieselwiesen im Barne-
fübrerholz.

Oldenburg , Februar 1899.
Der Oberförster.

Rastede . Der Viehhändler M . S . Alt-
genug in Norden läßt am

nächsten Freitag , den 24 . Febr . er.,
nachm . 2 Uhr,

bei Indorfs Gasthause in Rastede:
30 beste hochtragende u . frisch-

milchende Kühe u . Quenen
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Immobil - Verkauf
Ln Höven.

Frau Witwe Ripken und Kinder , zur
Zeit in Cloppenburg, beabsichtigen ihre zu
Höven belegene

BrinkfiHerei,
als : Wohnhaus , Scheune und 2,4438 da
Acker- und Gartenland , sämtlich beim Hause
belegen, mit Antritt zum 1. Mai d . I . unter
der Hand verkaufen.

2 . Verkaufsversuch findet am
Sonnabend , den 25. Febr. d . I . ,

nachm . S Uhr,
in Peters Wirtshause zu Höven stait.

Ferner läßt dann I . H . Bölling in
Westerburg seine beiden in der Westerburger-
Marsch an A . G . Schierholt und H . Pörtners
Lande belegenen Placken unter der Hand ver¬
kaufen . I . F . Harms.

Wieselsteve . Habe einen
^

fetten 3jährigen
Ochsen zu verkaufen.

_ Joh . KLipker.
Ein sehr gut erhaltenes Fahrrad ist preis¬

wert zu verkaufen. Lsenerstr. 28.

Verehrte Hausfrauen!
A-cht Franck-Kaffte

in HolZkistchen
mit dieser Schutzmarke und Unterschrift

rnzneiL

FZrain.

,s,b°. allerbeste Kaffee-Zusatz!
Sie brauchen viel weniger davon zu nehmen als von

anderen billigeren Fabrikaten nnd erhalten doch einen viel
besseren , kräftigeren , nahrhafteren Kaffee von hochfeinem
Geschmack und schöner Farbe.

V- Pfund Franck -Kaffee ist für 2Ü Pfg . in jedem Kassee-
nnd Kolonialwarengefchäft käuflich.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 24 . Februar

d. I . , nachm . 4 Uhr , gelangen in
Rebetjes Wirtshanse zu Ostern-
bnrg:

5 Nähmaschinen, 2 Stühle , 1 Tisch,
4 Kleiderschränke » 1 Glasschrank, 3 Kom¬
moden, 6 Bilder , 2 Tresen, 2 Ladenein¬
richtungen und versch . andere Gegenstände,

ferner : 1 Ziege
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

«ZvLLLes,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 24 . Februar

1899 , nachm . 4 Uhr , gelangen in
der „ Harmonie " zu Osternburg:

1 Sofa , 1 Pult , 1 Taschenuhr und
2 Bilder

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.
Loyerberg.

Prima amerik . Speck,
LPsd . bei Seiten entsprechend billiger.

Joh . Tanne.
Einige alte Fenster sollen billig verkauft

werden. Stau Nr . 8.
Holle . Zu verkaufen ein fetter Stier.

_ Th . Pralle.

Berkans M-- Kolonats.
Der Kolonist Herrn . Vostmamr zu

Sndmoslesfehu beabsichtigt , sein daselbst
am Hunte- Ems -Kanal belegenes

Kolonat,
groß 5,4905 Im, mit neuem, geräumigem
Wohnhause, öffentlich meistbietend mit Antritt
nach Uebereinkommen durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

2. Verkaufstermm findet am
SonmbeNd , den 25 . Febr. d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Bocks Wirtshanse zu Südmosles-
fehn statt, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Verkauf einer Köterei.
Bnrwinkel . Frau Ww . Harms das.

will ihre daselbst belegene , von ihr bewohnte
KötereL

zur Größe von 0,1021 da (38 Ruten ) öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichnetenmit
Antritt 1 . Mai d . Z . verkaufen lassen , und
findet 2 . Berkansstermin am

Donnerstag, den 2 . May d . K,
nachm , präz . 4 Uhr,

in Joh . Hayes Gasthause statt.
Die Köterei ist in bestem Stande und liegt

nahe an der Chaussee . Bei derselben sind
2 Schweine- Grastmg. Bei genügendem Ge¬
bote erfolgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Borgsiede , Aukt.

Klemmt.
Von hochfeiner amerik . Rotkleesaat

(Francy) gebe ich eine Partie — auch in
einzelnen Säcken — an Wiederverkäufe »!
sehr preiswert ab. Bemusterte Offerte gern
zu Diensten.

Joh . Lerbs,
Bremen , Breedenstr . 14.

Petersfehn . Wegen Neubau eines Wohn-
hauses sollen das ganze eichene Fachwerk des
alten Hauses sowie ca . 10 Fach gr . u. kleine
Fenster und einige Thüren unter der Hand
billig verkauft werden. Nähere Auskunft er-

Äitenhuntors . Zu verkaufen eine schwere
junge tiedige Knh und eine tiedige Nind-
quene. G . Grube.

Zu verkaufen Jagdhunde , deutsch Braun¬
tiger-Stichelhaar , 5 Monate alt . Stammbaum
zu Diensten.

H . Wahl , Strom bei Bremen.
Dünger. _ de Bries , Lambertistr.
Deichstücken bei Elsfleth. Kann für diesen

Sommer noch 2 Quenen oder Rinder auf
guter Weide in Grasung nehme» .

_ Konrad Seiker.

Diejenigen Lieferanten, welche
irr diesem Jahre Gemüse für
mich zn bauen beabsichtigen,
können von heute ab die Saat
dazu bei mir in Empfang
nehmen lassen.

I . Bruns , Konservenfabrik,
Donnerschweerstr. 31.

Bezüglich der mir gesandten Briefe,
unterzeichnet ll . 8 . , wird ersucht, in meiner
Wohnung . Nadorsterftr . , sofort zn erscheinen.

Ich bitte diejenigen meiner geehrten Kunden,
die ein größeres Quantum der beliebten
Plockwnrst oder Kochwurst zu haben
wünschen , mir dasselbe baldigst aufzugeben.

I . B . Harms.'
Frische Oelkuchen

empfehle zu ermäßigtem Preise.

Patent -Ausziehetisch,
mchbaum , nicht gebr . , neu L7V Mk .,
für 110 Mk . zu verk . wegen Ranmm.

Näheres in der Exp , d . Bl.
5 Mk . Belohnung

» demjenigen, der mir den Thäter , welcher mir
kam Montag Morgen 5 Vs Uhr die Fenster-
s scheiben eingeworfen hat, so anzeizt, daß ich
» ihn gerichtlich belangen kann,
i H . Welchert , Nelkenstr . 15.

Verlorene und nachznw eisende
Sachen.

Ges . am 14. Febr . beim Pferdemarktplatz
ein Kopftuch . Abzuh. b . Elchenhof, Hochheiderw.

Zn belegen nnd anznleihen
gesucht.

g Auznlerhen gesucht zum 1 . August 8000
» Mark gegen sichere Hypothek. Angebote unter
Z I . K . an die Exped- d . Bl.

Wegen Todesfall z .' 1 . Maid7Js . 2 «MOS «>
gegen sichere Hypothek,.(irmerhalb?des Brand-
kassentaxats) umzuleihen ( gesucht . Gest. Off.
unter I . ? . 99 an die Exped. d . Ztg . erbeten:

Zwischenahn . Anznleihen gesucht.
Auf sofort oder zum 1 . Mai d. I . 1000
1500 3000 5000 ^ u. 15—20,000
gegen sichere Hypotheken von prompten Zins¬
zahlern._ B . D . Oltmanns.

Anznleihen gesucht 45SV —STVO ^
auf sichere Hypothek auf ein größeres Grund¬
stück in der Umgegend von Oldenburg.

Offerten mit. /l . 8 . an die Exp. d . Bl . erb

Wohnungen.
Aust. j . Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.

Wegzugshalber zu vermieten eine schöne
geräumige Oberwohn .» 2 St . , 4 K. , Küche,
Keller . Stall u . Gartenl . , Mietpr . 220

Nachzufr . vor der Lehmkuhle 81 . oben.
Drielakermoor . E . sch . Unterw . m . Gartenl.

ist umständeh. zum 1 . Mai noch zu verm. F Buck.
Au vermieten zum 1 . Mai eine Unter-

wohnnng und eine Oberwohmmg.
Alexanderstr. 1

Der Ecklade » in meinem Hause per 1 . Mai
zu vermieten. Haarenstraße 37.

Kl . Kammer mit Bett an einen j. Mann
zu vermieten. Haarens» . 37.

Brake . Zu vermieten auf Mai d. I . an
bester Lage Hierselbst in der Nähe der Post
und des Amtsgerichts ein Lade » mit Woh¬
nung nebst mass . Hintergebäude, worin z . Zt.
Bäckerei undHandlung mit bestem Erfolge
betrieben wird. Auch eignen sich die Räum¬
lichkeiten zu jedem anderen Geschäftszweige
Mietpreis 350

Auskunft erteilt I » Fricke.
Donnerschwee . Zu vermieten eine

schöne Stube mit Kammer.
Auskunft bei Münchmeier.

Ein geräumiger , Heller Eckladen
mit 3 Schaufenstern, paffend für jedes Ge¬
schäft , in guter Geschäftsgegend, dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer, zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager, ist per 1 . Mai zu vermieten.

Offerten sub ll . Iss. an die Exped. d . Bl.
Zu verm . kl . separate Oberwohnung.

Näheres Marienstraste L2b.
Osternburg . Zu verm . in meinem neuen

Haufe Oberw ., 2 St ., 2 Kam. , Küche , Wasch¬
küche u. Garten , desgl. Unterw . für 260 u.
300 Th . Reiff , Charlottenstr . 2.

Osternburg . Zu verm . eine freundliche
Unter - und Oberwohnnug.

Ulmenstraße 1.
Zu verm. zum 1 . Mai Laden nebst Woh¬

nung , passend für Kolonial - oder Drogen-
handlnng , Mannfaktnr - oder WeiWaren-
geschäft.

H . Snykers , Oldenburg , mittl . Damm 4.
Fernsprecher 180.

Osternburg : Zu verm . z . 1 . Mai 1 große
abschließb . Oberw . mit allen Bequemlichkeiten,
Mietpr . 150 H . Grade , Cloppenb. Str . 66.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai e. Oberw.
an ruh . Bew. Pr . 135 Charlottenstr. 4.

Osternburg . Zu verm . eine Wohnung
mit Gartenland . Cloppenburgerstr. 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zu Mai eine gewandte Haushälterin

für einen Arzt nach Bremerhaven, hoher Lohn.
Suche a . fof . und Mai gewandteMädchen

für Küche nnd Haus , sowie Mädchen, die
melken können , gegen hohen Lohn.

Suche gewandte Mamsellen für Stadt
und Landwirtschaft gegen gutes Salär.

Suche auf sofort kleine Knechte , sowie einen
Kellner im ersten Hotel, 17—18 Jahre.

Suche für ein junges Ehepaar eine freundk.
Oberwohnnug , (Preis 200 —210 ^4) im
Haaren- oder Dobbenviertel, sowie mehrere
große Wohnungen (Preis 400 —800 zu
mieten, sowie an der Ziegelhofstraße eine frdl.
Oberwohnung für eine Dame (Preis 200 ^4 ).

Billig zn verkaufen mehrere neue
Sachen , sowie Stuben - nnd Kücheu-
eimichtung.

Frau Kruse , Steinweq 4.
«suche zu Mitte Mai eine gewauüle

Mamsell für Rittergut, hoher Lohn.
Suche für gewandte junge Mädchen , die

im Kochen und in allem erfahren sind , Stellung
im Hotel oder großer Gastwirtschaft.

Frau Krnse , Steinweq 4.
Ein j . Mann sucht auf Mai Stellung

in einer Landwirtschaft gegen Salär . (Am
liebsten auf der Geest ). Fmmlienanschlnft
erwünscht . Offerten unter LSS an F»
Büttners Annonc .- Exped . , Oldenburg.

Leuchteuburg b . Rastede . Suche a . sofort
2 Zimmerges. u. 1 Tischgef . a . Bauarb . Iyh . Lübs.



Ein besseres HauS - u, Kuchenwädche«
sucht zu Mai Stellung im landwirtschaftlichenoder bürgerlichen Haushalt.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2._Ein junger Mann aus guter Familie,

welcher bisher immer in der Landwirtschaft
thätig war , wünscht auf gleich in einer besseren
Landwirtschaft Stellung , Familienanschluß und
etwas Salär erwünscht.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2._Ich suche aus gleich einenHausdiener

für Hotel ersten Ranges.
Frau 8trimk, Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2._Elmendorf beiZwischenahn. Gesucht
auf sofort oder später ein

Schmiedegesell
gegen hohen Lohn.
_ H. Hedemann, Schmiedemeister.

Für mein Kolonial- und Porzellanwaren¬
geschäft suche pr . Ostern resp . 1. April einen
jungen Mann als Lehrling . Gute Zeugnisse
erforderlich.

Jever . Th . von Lengen.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges, oröent- ^lichesMädchen . Donnerschweerstr. 17a.
Gesucht auf Mai ältere , perfekte Köchin.Mit Zengn aus herrschaftlichenHäusern zu

melden Freifrau von Fuchs-Nordhoff,
Cloppenburgerstr. 2.

Rastede. Gesucht auf Mai ei« Lehr
liug. Gerh. Frers , Schmiedemstr.

Gesucht für mein Pntzgeschäst eine

zweite Arbeiterin
und ein junges Mädchen zum Lernen.

E Kiusmann.
Neuenhuntorf b. Berne. Suche zu Mai

für meine Landwirtschaft einenjungen Manu
gegen Salär . Beruh . Wichmemn.

LohnenderVerdienst.
Gesucht redegewandte, tüchtige Herren für

den Verkauf eines leicht verkäuflichen, in der
Tasche zu tragenden Artikels gegen hohe
Provision.

Gefl. Off . sub I. . 8 . 761 an BoesmaNNS
Annoneen -Expedition , Bremen.

Bürgerfelde . Gesucht em Lehrling.
H . Schröder , Tischler, Scheideweg 9.

Gesuchtzum 1 . Mai ein durchaus zuvert
Mädchens. Butjadingeu . welches melkenkann.

Nachzufr. vor der Lehmkuhle81, oben.
Gesucht auf Mai eine zuverlässige Haus¬

hälterin für kleinen Haushalt und Laden.
Offerten unter tl . 161 postlagernd Rastede.

zum 1 . April d. I . vier ordentliche Haus¬
mädchen für Haus- und Küchenarbeit.

Strandlust, Vegesack.
Strebs ., fol., militärfr . jungerKaufmann der

Kolonialw .- , Mehl - u. Getreidebr. sucht anderw.
Engag . a . Lagerist od . Kontorist. Ia Zeugn. zurStelle. Off, u . 6. 1876 an die Exv. d . Bl. erb.

Gesucht aus Mai ein Mädchen von 14
bis 17 Jahren._ Bahnhof Loy.

Gesucht einige tüchtigeErdarbeiter.
G . Kettler.

Rastede. Für eine etwas ältere , durchaus
zuverlässige Person (Witwe), die seit langen
Jahren als Haushälterin thätig war . suche
ichzum 1 . Mai oder früher ähnliche Stellung
in einem kleineren landwirtschaftlichen Haus¬
halt . _ H . Hoes , Rechnungssteller.

Rehorn b. Hahn. Suche auf sofort einen
Gchueidergeselle».

Fr . Hagendorff , Schneidermeister.
Junges Mädchen , welches in besserem

Privathause unter Anleitung einer tüchtigen
Hausfrau den Haushalt gründlich erlernen
will, ohne gegenseitige Vergütung bei Familien¬
anschluß pr . 1. Mai oder früher gesucht.

Gefl. Offerten unter li . I . an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Altenhuntorf . Suche für ein erkranktes
Mädchen aus sofort oder 1. Mai eia anderes.

G . Grube.
Gesucht junge ÄrSdHeu, welche das

Schneidern und Zufchueiden erlernen
»volle», sowie eine gewandte Taillen-
arbeiterin. M . Sawahu , Kmwickstr . 31 1.

Verein für Hausbeamtinnen,
Centrale Leipzig.

Gesucht ein gewandtes junges Mädchen,
sehr kinderlieb , mit guten Zeugnissen, am
liebsten vom Lande , als Stütze der Hausfrau
pnd Kinderfräulein. Anfangsgehalt 180

Oldenburg, Steinweg 11.
Frl. E . Hullmann.

*

"A llen meinen verehrten Munden und Gönnern die ganz er- AFv gebene Mitteilung, daß ich unter dem heutige » Tage ^
Donnerschweerstr. 66 L

ein Z

der Neu)eit entsprechen - eingerichtet habe.
Indem ich für das mir als bisherige Besitzer -es

„Grünen Hof" erwiesene Wohlwollen hiermit bestens danke,
bitte ich , mir dasselbe auch jetzt zu erhalten, und werde ich stets
bemüht sein, die mich Beehrenden gut, sowie streng reellzubedienen.

Für nur gute Speisen und Getränke bestens
Sorge tragend, empfehle ich mich

Oldenburg , Z3. Februar 1899.
Hochachtungsvoll

Wert MMers.

s°»r. 6m888 !- Lssinosssl. ««-..di «-/. UH-.
des Königlich Sächsischen Kammer- und Preußischen Hofopernsängers

Ü » l 8 S
unter Mitwirkung des Pianisten Mrr ^ Gi ' - MrLLri ' .

Eintrittskarten zu 3 .— , 2 .— und 1,50 ^ in Ferd . Schmidts Bnchhd.
(Segelken), Casinoplatz 2.

llie » eigmellrteil
tsgü-

übsrrssoliungsn
— rmoll als Avisvksvspoissv auf clor Dakol AeoiZust, sinll llio kiokslstsiusr unll Irisk-
Ztarv-Oiigiaal -Lovservso , ebenso llie bsrübwtsn Rebllüdner — ll . K . Lllelllovservennaell veaem Verkallrea von Nax Llüller, Oera - Lieblaell (^Veltraarirs). 8is lernen,
AnälliZeI 'rau , bei voller zVallriisit in llen Llax Nüller -Lllellronserven stvms Interessantesanll Löstlielres kennen ! Verlangen 8ie , bitte, Preislisten in allen OslikatesslianäluvAenoller vom OeneralVertreter 6l «« rx N » Iil8t « üt in OlcksnbnrK.

Krosse krspsrnisse
im llsuslisltv

«rmoAliolren l^alrlberA , hiist L 6o 's

8svvdLrill - ?MettSll,
äer bsslo , billigsis unll gesünäesis Lüssskoll.

ver 8rsa1r von 1 ^ MSZLGll'
kostet

! LO — k
^ usAexeiobneb2um Versnssen von Xaktee , Urse,Lakao, Obokolalle , Luppen , OroA kunsob, Olüb-

vein, Warmbier, lümonaäsn u . s . vv.
kaben in allen llurek Laookarinplakats ksnnt-

liobsn Drohen-, kolonial- unll Natsrialvaren-
banlllunAen.

Osternbnrg. Gesucht auf sofort ein
Knecht , der gut mit Pferden umgehen kann.

Langenweg 53.
Ein musik ., gebiid . j. Mädchen,

welches das Kochen erlernt hat «nd im
Hausstand nicht unerfahren ist, sucht zum
1. Mai Stellung als Stühe in einem
besseren Hanse. FamilienanschlußHaupt-
bedingnng, cventl . wird Kostgeld gezahlt
bis zu 300 Mk . Gest . Offerten unter
kl . 1 . IOO postlagernd Oldenburg.

Donnerschwee b. Oldenburg . Gesucht
auf sofort ein Knecht von 14—16 Jahren,am liebsten vom Lande. Näheres bei

Fr . Scheepker, » Zum roten Hause .
"

Ges . z. 1 . April nach Hamburg e . zuverlässiges,
gewandtesMädchen f. Küche ». Haus von
Frau PostratHielfcher, Oldenburg, Parkstr . 12,

Ges. z. 1. Mai für e. kl. Haush. ein
eins . j. Mädchen von ausw. zur Stützebei Familienanschl. Etwas Gehalt wird
gegeb. Fra« Pres«hu,Heiligengeiststr. 2

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
BuchbindereiOscar Berger , Kurwickstr . 33.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling.
Heinr. Hallerstede,

Sattler u. Tapezier.

Gesucht junge Mädchen , welche das
Pntzmachey gründlich erlernen wollen. !

Frau Schmitz, Gasistraße 28. H

Ein älterer Futterknecht.
de Bries , Lambertistr.

Gejucht zu Mai ein junges Mädchen,
welches sich allen vorkommendenArbeiten unter¬
zieht. gegen Salär und Familienanschluß.

Gießelhorst bei Westerstede.
H. Groolfs

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Freitag, den 24 . Februar, abends
7 V2 Uhr , im Kasino:

Reuter -Vortrag
von

l.u6wig Ztsrnbsi'g
aus Neubrandenburg in Mecklenburg.

1 . Paster und Köster up de Sledensohrt.
(Aus „Kasper Ohm un ick " von John
Brinkmann) .

2. Unkel Bräsiq in 'n Reformverein. (Aus
„ Stromtid ") .

3 . Jochen Sparling krigt 'ne Gardinen¬
predigt. (Aus „ Hanne Nute ").

4. Grugliche Geschicht. (Aus Lauschen un
Rimels " ).

Eintrittskarten in der Buchhandlungdes
Herrn Segelken : numerierter Pl . 1,50 >6.
nicht numerierter Pl . 75 H, Schülerkarte 50

Oldenburg . Laudwirtsch. -Gesellsch.
Abteil. Rastede-Wieselsteiie.
am Sonntag , den SS . Februar , I8SS,

nachm . 4 Uhr,
in „Hühner Hof" (Pralle) zu Hahn.

Tagesordnung:
1 . Die Eberkörungs-Ordnuug für den Amts¬

bezirk Oldenburg;
2. „ Unsere wichtigsten Klee - u . Grasarten,"

Referent : Herr Kcaatz, Rastede;
3. Die Versicherung betreff, landwirtschaftl.

Haftpflicht;
4. Vortrag des Herrn Di-, Gabler , Varel,

über „ Herstellung und Pflege von Gras¬
ländereien, besonders auf Moorboden ;

"
5. Besprechungüber Schwemzuchi- Gcnossen-

schast;
6. Geschäftliche Mitteilungen , Hebung der

Beiträge , Aufnahme neuer Mitglieoer.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freund«

lichst rin Der Vorstand.

AmmerlänVLsche
ZchweinezuchL -Genossenschast.
am Sonntag , den 26 . d. M . , nachmittags
3 Uhr. in MeyerS Hotel in Zwischenahn.

Tagesordnung:
1. Freie Besprechung der Frankfurter Aus¬

stellung;
2 . Verschiedenes. Der Vorstand.

lllubgvssllsolisfl „Oäson"
Am Sonntag , den 26 . d. M .,

Großer

Gtsellschastsabcn-
mit reichhaltigem Programm

im Klublokale „Odeon", Eversten.
Entree für Nichtmitglieder 30 H.

Anfang 6 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
Tweelbäke.

Verein „Unter uns ".
Versammlung am 26 . d. M. bei

G . Harms.
Tagesordnung : 1 . Zwei Vorträge ; 2 . Stif¬

tungsfest betreffend; 3. Zahlung der Beiträge;4. Sonstiges . D . B.

Osteruüurger
Verein.

2. Herren -Men-
Freitag , den 24 . d. M , 8 Uhr abends.

Der Vorstand.

Klub „Thalia ".
Osternburg.

KM " Großer "WH

GeseWasts - Abendl
Sonntag , den 26 . Februar er.,in Beckers Etablissement.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 H. jDer Vorstand.

Verantwortlich für Politik and Feuilleton: vr . Ed. Hö.ber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P. Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg
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Aus aller Welt.

Sardinisches Räuberwesen.Im Kampfe mit der Gendarmerie ist vor einigen Tageneiner der gesürchtetstenBanditen Sardiniens, ein gewisserBisen » getötet worden. Mit einem Genossen traf er beiOliena im Kreise Nuoro auf eine Karabinieri-Pairouille . Indem Feuergefecht, das sich entspann, wurde der schon mit
zwei Tapferkeitsmedaillen geschmückte Karabiniers Loriga schwerverwundet, aber der Brigant wurde erschossen . Sein eigent¬licher Name war Antonio Mulas. Er zählte 29 Jahre undentstammte einer Verbrecherfamilie, die verschiedene Mitgliederin den Zuchthäusern der Insel zählt . Nachdem er im April1893 an einem bewaffneten Ueberfalle und einem Tötungs¬versuche teilgenommen hatte, war er in die Berge gegangenund hat im Laufe von weniger als sechs Jahren fünfzehnschwere Verbrechen, darunter acht Mordthateu . begangen. Von
kräftigemKörperbau, wohl gebildet und von außerordentlicherVerwegenheit, scheint er einen wahren Blutdurst gehabt zuhaben, sodaß er Schrecken verbreitete, wo er erschien . Unterdem Vorwände, sich von Spionen und Nachstellern befreienzu müssen , verfolgte er ohne Gnade alle, die ihm nicht zuWillen waren. Mit einer selbst unter den italienischen FraDiavolos nicht häufigen Brutalität verstümmelte er häufigseine Opfer, worauf er ihnen die Zungen ausschmtt, dieKöpfe an Bäumen aufhängte, die Glieder zerstreute. Einen
gewissen Salis metzelte er in Gegenwart einer AnzahlPersonen, die sich nicht zu regen wagten, nieder und lecktealsdann das dampfende Blut von seinem Messer. Es ist
begreiflich , daß seine Tötung im ganzen Kreise Nuoro mitJubel begrüßt wird und den Karabinier! große Ovationenbereitet worden sind.

» *
Vom neuen Präsidenten der französischen

Republik.
Ein Berichterstatter des « Figaro " hat die alte Mutterdes Präsidenten Loubet auf dem Bauernhöfe ausgesucht, wo

sie noch selbst schaltet . Es ist eine stattliche Besitzung, die
zu der Gemeinde Marianne , 15 Kilonieter von Montölimar,gehört und der Familie des bisherigen Senatspräsidenten als
Sommeraufenthalt diente. An beiden Seiten der Landstraßestehen Maulbeerbäume , und in den Wiesen fangen Mandel¬bäume und Pfirsichbäume zu blühen an. Die alte Frau
empfing den Gast in ihrer einfachen Schlafstube, deren Haupt¬
schmuck eine Vhotographie ihres verstorbenen Gatten und ein
Heiligenbild sind. Sie saß auf einem niedrigen Stuhle mit
hoher Lehne, einer „ Chauffeuse"

, am Kamin, das noch rosige,rundliche Gesicht von der dichten Krause einer weißen Haube
eingerahmt, die Hände auf einer neuen blauen Schürze ge¬faltet . Als man ihr sagte, der fremdeHerr habe ihren Sohn
nach der Wahl in Versailles gesehen , er befinde sich wohlund habe zufrieden geschienen , da richtete sie einen etwas
langen Blick auf den Besucher und sagte : „ So , zufrieden?Ich bin aber gar nicht zufrieden.

" Beim Empfange des
Telegramms ihres Enkels, bas ihr die Wahl seines Vaters
meldete, brach die Sechsundachtzigjährige in die Worte aus:
„ Ach , der Aermste! Was wird er alles auszustehen haben! "
Der neue Präsident führte bisher ein ganz patriarchalischesLeben im Schoß seiner Familie , und er wird den Franzosen
allerdings nicht durch seine Prunkliebe imponieren, wie sein
Vorgänger. Außer einer verheirateten Tochter, deren Gatte
ein Richteramt in Marseille bekleidet , hat Herr Loubet zweiSöhne, von denen der ältere sein Privatsekretär ist und seine
Rechtsstudien schon beendigt hat . während der jüngere, ein
Nesthäkchen , noch zu den ABC - Schützen gehört. Dennoch
hofft die pariser Schuljugend schon , der „kleine Loubet" werde
ihr einen Ferientag erwirken , wie der kleine Casimir Perier,dem seine Kameraden im Lycöe Condorcet in den Ohren
lagen, bis sie ihren Urlaub hatten.

* *
*Die Dollarfürsten im Kampfe gegen den Frack.In Newyork treffen die Vertreter der oberen Vierhundert

seit kurzem allsonntäglich in einem vornehmen fashionablen
Weinrestaurant zusammen, um an einer Dabls cUllote zu
speisen , die von den spekulativen Besitzern speziell für die
Crtzme der Gesellschaft zu fünf Dollars das Couvert ein¬
gerichtet worden ist. Diese gemeinsamen und doch höchst
exklusiven Diners unterbrechen in angenehmer Weise die
Monotonie des amerikanischen Sabbaths, der sich nur wenigvon dem tödlich langweiligen englischen Sonntag unterscheidet.
Jetzt aber haben die drei oder vier vornehmsten Restaurantses zur Bedingung gemacht , daß nach londoner Mode die
Herren im Frack und die Damen in ausgeschnittener Toilette
erscheinen sollen, und dagegen protestiert nun die elegante
Weiblichkeit des newyorker Mammonreichs sehr entschieden.Man erklärt dieses Ansinnen für unbillig und unvernünftig,und in der That dürfte es kaum etwas Lächerlicheres geben,als die labls ck'bSts eines Hotels oder feineren Gasthauses,
wo fortwährend Fremde kommen und gehen, mit ties dekolletierten
Frauen und befrackten Männern besetzt zu sehen . In einigen
Restaurants der englischen Metropole kann man allerdings Diner¬
gäste im Gesellschaftsanzuge antreffen; dies ist jedoch aus¬
schließlich während der Sommersaison der Fall. Die dies¬
jährige Wintertemperatur jenseit des Ozeans ist aber derart,
daß man in den durch Dampfheizung übermäßig erwärmten
Lokalen, wo jeder Luftzug doppelt unangenehm fühlbar wird,
selbst dann noch feine Gesundheit gefährdet, wenn ein warmes
Straßenkostüm den Hals bis zu den Ohren und die Arme
bis zu den Fingern verhüllt. Mrs . Fish und einige andere
Damen der newyorkerPlutokratie haben den Entschluß gefaßt,
diesen „ arroganten Gastwirts - Ukas"

, wie sie die unsinnige
Bestimmung der Herren Restaurateure zu nennen belieben,

vollkommen zu ignorieren. Sie wollen sich im Gegenteil,wenn sie das nächste Mal speisen , im Hut zur Tafel setzen,und sollte das den Leuten nicht paffen, so gäbe es ja nochandere Restaurants , in denen nicht so unverschämte Forde¬
rungen an die Gäste gestellt würden. Jedenfalls werden es
die Inhaber der eleganten Etablissements nicht soweit kommen
lassen und eher aus die Erfüllung ihres Wunsches verzichten,als sich den Konsequenzen eines von den Vierhundert ver¬
hängten Boykotts ausfetzen.

Hlmmbals Heirat.
Von H . du Plessac.

Vom Verfasser autorisierte Übersetzung.
^

(Nachdruck verboten .)

Als Hanuibal Plunkett von Bord der „ Touraine"mit seinem kleinen Koffer in der Hand den Quai von
Havre betrat, war da -Z erste , daß er auf eine Zeituugsver-käiiferin zuging und von dieser alle pariser Tagesblätterverlangte.

Eifrigst machte ihm die Händlerin ein Packet zurecht,ja, es gelang ihr sogar, einige alte Nummern dazwischen zu
schmuggeln , die sich bei ihr als Ladenhüter angesammelt
hatten , so daß Hannibal die ansehnlicheSumme von 3,75 Fr.
zu entrichten hatte, was , die Zeitungen durchschnittlich
zu 10 Ctm. gerechnet , eine ganz nette Kollektion ausmachte.Die Verkäuferin hätte sich wohl mit Recht über die so
ausgesprocheneVorliebe eines Amerikaners für die französische
Presse wundern und dahinter irgend eine politische oder-
kriminalistischeUrsache vermuten können . Aber sie hielt sich
nicht mit solchen Gedanken auf. Sie gehörte zu den Weisen,die sich nicht um anderer Leute Angelegenheiten kümmern,und sagte sich wohl, daß, wenn die Polizei auf den Reisendenaus der neuen Welt ein wachsames Auge haben müsse , dies
ja eben die Sache der Polizei und nicht die ihre sei.

Uebrigens Hütte die gute Frau mit solchem Verdacht
gegen .Hanuibal Plunkett unrecht gehabt, denn als er sein
Packet Zeitungen in Empfang genommen hatte , ging er in
den Speisesaal des Bahnhofs , legte die Drucksachen neben
sich, ohne sie zu öffnen, und bestellte sich ein Diner , beidem Fisch , Gemüse, Fleisch , Salat , Obst, süßer Nachtisch,
kurz nichts vergessen wurde , und das der Amerikaner mit
bestem Appetit verzehrte. Erst als er im Koupee saß und
eine Cigarre anzündetc, da faltete er die Zeitungen ausein¬ander, methodisch , eine nach der andern , und las merk¬
würdigerweise immer nur die letzte Seite, wobei er von Zeitzu Zeit eine Notiz in sein Taschenbuch schrieb.Mit größter Sorgfalt notierte er die Adressen aller
Heiratsvermittelnngen in Paris und vermerkte auch die
direkten Gesuche derer, die in den Stand der heiligen Ehetreten wollten.

„Hciratsvermittelungen . 32 Jahre erfolgreichsterThntigkeit. Madame Lagrange , 142 Boulevard de la
Maison Nenve. . .

"
„ Wenn Sie sich rasch und reich verheiraten wollen,wenden Sie sich an Madame Martin , 28 rue des Auges.Diskretion , größte Schnelligkeit."
„ 3000 Franks bis 3 Millionen Mitgift ! Witwen und

junge Mädchen. Madame Vigerie , 14 b rue de Cölestins.Keine Anzahlung. Direkte Zusammenkünfte der Interessierten.Seltene Gelegenheit. "
„ Junge Witwe, 28 Jahre , hübsch , von gutem Ruf,kleines Vermögen, sucht Herrn in guter Lebensstellung,

Fabrikbesitzer oder Kaufmann , Alter gleich , behufs Heirat.Antwort unter M . N . Poste restante Avenue de l'Opera ."
„ Ernst gemeinteOfferte ! Eltern wünschen ihre Tochter,22 Jahre, brünett , klug , zu verheiraten. Dieselbe spieltMandoline . P . R. in Clichy . Vermittler verbeten. . . "
Hanuibal schrieb fünf Seiten voll solcher Annoncen in

sein Taschenbuch, die eine immer verlockender als die andere,und da er in Paris gut Bescheid wußte, so numerierte er
die Gesuche gleich nach den Stadtgegenden.In Paris angelangt , bestellte er sich im Terminus-
Hotel ein Zimmer, ließ seinen kleinen Koffer dort, und nach¬dem er seinen äußersten Menschen ein wenig in Ordnunggebracht, begab er sich sofort auf die Wanderschaft. „ Zeitist Geld, " sagen die Amerikaner.

II.
Hanuibal Plunkett war über den Ocean gekommen , um

sich in Paris eine Frau zu suchen . Vorher hatte er mit
derselben Absicht die Vereinigten Staaten durchquert, leideraber vergeblich , denn er hatte dort nicht das bevorzugteWesen gefunden, dem das Glück zu Teil werden sollte, FrauHanuibal Plunkett zu heißen. So war er denn nach deralten Welt gekommen , um dort zu finden, was die neue
nicht für ihn hatte.

Der gute Hanuibal war nämlich äußerst anspruchsvoll.Er hatte es sich in den Kopf gesetzt , nur eine Frau zuheiraten, die vollständig seinem Ideal entsprach , und nichtsin der Welt hätte vermocht, auch nur das Geringste von all'den Eigenschaften, die er bei seinem Ideal vereint wünschte,abzulassen.
Der Zufall hatte es gefügt, daß Mr . Plunkett eines

Tages in der „ Internationalen Zeitschrift für Skulptur " ge¬lesen , daß der Typus der Jdealgcstalt des Weibes von ganzbestimmten Proportionen abhängig ist . Der Hals muß zwei¬mal so stark wie das Handgelenk sein und die Taille den
doppelten Umfang des Halses haben ; die Fußlange muß 16bis 17 om betragen, und die Größe nicht über und nichtunter 1,60 Meter sein , dagegen darf das Gewicht nicht 60Kilo übersteigen. Hannibal hatte beschlossen , daß die zu¬

künftige Frau Plunkett nur nach dieser Harmonie voll¬
ständigsten Ebenmaßes zu denken sei, und nachdem er seine
Schuhwarenfabrik in Columbia verkauft, hatte er sich auf die
Suche nach dem erträumten Ideal begeben.

Sein erster Besuch in Paris galt Madame Martin, 28
rue des Auges . „ Diskretion . Größte Schnelligkeit. " Man
versprach ihm wunder was ; aber als man eine Kaution von
100 Franks verlangte und ihn bat, in acht Tagen wieder
vorsprechen zu wollen, da rief er wenig respektvoll, daß er
in ein anderes Institut gehen würde, wo größere Auswahl
sei, und warf die Thür dröhnend hinter sich ins Schloß.

Bei Madame Vigerie, 14 b rue des Cölestins, hatte er
mehr Glück . Die Dame , die dem Institut Vorstand, machte
mit ihren blonden Haaren einen äußerst angenehmen
Eindruck und schien die Sache ihrer Klienten sehr ernst zu
nehmen.

„ Wenn der Herr sich ernstlich verheiraten wollen,"
meinte sie liebenswürdig , „ dann können sich der Herr an
niemand bessern wenden. Mein Hans genießt den besten
Ruf , und ich kann wohl sagen , daß ich während meiner
ganzen Praxis noch nicht einen Mißerfolg gehabt habe.
Einer meiner Klienten, der Witwer geworden ist und durch
mich wieder verheiratet wurde, ist z . B . gerade heute
Morgen , nachdem seine zweite Ehe gerichtlich geschieden ist»
zu mir gekommen , damit ich ihm eine dritte Frau besorge.
. . . Wollen Sie so freundlich sein und mir die von Ihnen
gewünschtenBedingungen etwas näher angeben . . . augen¬
blicklich habe ich gerade eine entzückende junge Dame , Waise»24 Jahre . . . "

„ Das Alter ist mir gleichgültig. "
„ Sie hat Vermögen."
„ Das ist mir gleichgültig. "
„ Ich glaube, sie würde dem Herrn sehr gut gefallen."
„ Wieviel wiegt sie ? "
„ Was ? . . . . ich habe sie nicht gewogen . . . aber

ihr Charakter . . . "
„ Der Charakter ist mir gleichgültig. Wie groß ist

sie ? "
„ Wohl so wie ich, gute Mittelgröße . "
„ Und welches Maß haben Sie , wollen Sie mir er¬lauben? . . . Bitte , stehen Sie einen Augenblick auf. "
Der Amerikaner holte ans seiner Tasche ein Metermaß,das er aufrollte , um damit die Größe von Madame Vigerce

ausznmessen.
„ Oh ! vorzüglich ! Sehr schön ! Gerade 1 Meter 60!

Wenn die andere eben so ist ! . .
„ Habe ich Ihnen schon gesagt, daß die jnnge Dame

ausnehmend hübsch ist ? "
„ Das ist mir gleichgültig. "
„ Sie malt sehr schön , spielt Klavier . .
„ Musik und Malerei sind mir gleichgültig. Können Siemir in Centimetern die Länge ihres Fußes angeben?"
„ Ja , zufällig . . . als ich neulich bei ihr war , habe icheinen ihrer Schuhe allprobiert . "
„ Bitte ! Madame , einen Augenblick! "
Und schon kniete Hannibal vor Madame Vigerie , undmit Hilfe eines Schusterinaßes , das er aus seiner Westen¬

tasche gezogen, vollzog er die Messung des Fußes.
„ Ausgezeichnet! . . . 6 Centimeter 4 Millimeter ! Wenn

die andere einen eben solchen Fuß hat , dann heirate ich sie.Holen Sie sie rasch !"
Madame hatte die größte Mühe , ihm verständlich zu

machen , daß er sich wenigstens bis morgen gedulden müsse.
„ Ich habe keine Zeit , gar keine Zeit, " antwortete

Hannibal Plunkett . „ Ich werde morgen um dieselbeStunde wiederkommm . . . in acht Tagen will ich verheiratet
sein . . . heute haben wir den 15 . . . . am 30 . um drei Uhr
habe ich in Columbia eine Verabredung . . . Ach , da fälltmir ein : Sagen Sie doch der jungen Person , daß ichHannibal Plunkett heiße , früherer Schuhwarenfabrikant binund jetzt als Rentier ein Vermögen von 300000 Dollars
habe . . . aber cs ist unnötig , sich her zu bemühen, wenn
sie mehr als 60 Kilo wiegt, die Taille muß zweimal die
Halsweite betragen und der Hals doppelt so stark wie das
Handgelenk sein . . . Denken Sie daran ! "

_ (Schluß folgt.)

LmnberMrche.
Am Freitag , den 24. Februar:

Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Bultmcmn.
Am Sonnabend , den 25 . Februar:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Ramsauer.AbendmaMoottesdien st ( 3 Ubr) : Pastor Bultmann.
^)sterutmrger Kirche.

Mittwoch, den 22 . Februar , abends 8 Uhr : Bibelstundein der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Am Freitag , den 24 . Februar:

Passionsgottesdienst (5 Uhr) : Hilfprediger Ahrens.
Sonntag , den 26 . Februar , Reminiscere:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Synagoge.
Purimfest . Donnerstag , 23 . Febr . : Abendgottesdienst6V- Uhr.
Freitag , 24 . Febr. : Morgengottesdienst 8 Uhr.

Friedenskirche .
—

Sonntag , morgens 9 V, und abends 7 Ubr : Gottesdienst.
BuPtistenkttpeUe, Wiltzeimstr 1 °^ " —

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Hz Uhr, nachm. 4 Uhr.



AmeilM.
Etzhorn. Der Zimmermann Gerhard

Mohrmann das., läßt wegen AufaaSe
der Landwirtschaftam

Zoiwaben - ,
- r » ZS . Februar d . Zs . ,

nachmittags S Uhr ansangeird,
M und bei seiner Wohnung öffentlich
gegen Meistgebot und Zahlungsfrist
durch den Unterzeichnetenverkaufen:

l - armnaheam Kalben stehende

Versichermtgen
gegen Einbrnchsdiebstahl

vermittelt zu festen uyd billigen Pränifen ,I^s«z»Ok«L MzLZz ?« . Versicherungs -Bureau,
Bahnhofstratze 4.

_ Wo Bestich gewüttscht wird , erbitte Nachricht.

1 3jahrige da. , da.,
L junge belegte Knh,
L güste Kuh,
1 L ^jähr. Rind,
6 trächtige Schweine , welche

dann nahe am Ferkeln stehen,
2V Hühner und 1 Hahn,
25 Scheffel Eßkartoffeln, ca . 1000 Pfund
trocken geräuchert. Speck, eine großeQuantität
Mettwurst , beste Qualität, i eif. Schwing¬
pflug , 1 fast neuen 100 Ltr. fassenden Vieh¬
kessel, 1 fast neuen 2rädrigen Handwagen,
1

^ Staubmiihle , 2 Waschtröge, 1 eichenen
Schrank, 2 Milchtransportkannen und
sonstige Gegenstände.
Kauflustige ladet freundlichst ein

C . Memmen, Auktionator.
Oldenburg. Am

Dienstag , den28 . Februar d . I .,
nachm . 3 Uhr aufgd. ,

sollen beim Hause des Gastwirts Auto«
Rüther hieri . , Johannisstraße 7:

10 hochtragende, nahe
am Kalben stehende

- Qnenen, prima
Qualität,

ferner : Psd. Heu und
13,SVV Psd . Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.

Da sämtliche Neuheitenfnr die Frühjahrs -Saison nunmehr eingetroffen, er¬
laube ich mir, meine geehrte Kundschaft auf mein reichhaltiges Lager in

Anzug-, Paletot- und Hosen - Stoffen
heu und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

H . Lampe , Kurtmckffr. 18.

Verpachtung
einer

Hausmanns stelle.
Zwischeuahtt. HausmannI . F . zur

Loys zu Elmendorf Ehefrau beabsichtigt ihre
zu Elmendorf in unmittelbarer Nähe von
Dreibergen belegeneHnusmarmsstelle,
bestehend aus geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden, sowie Weide-, Wisch - und
Bauländereien , mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte bezüglich der Ländereien, und
Mai 1900 bezüglich der Gebäude, auf mehrere
Jahre anderweit zu verpachten.

Die Lage der Stelle ist eine ausgezeichnete,
die Ländereien sind guter Bonität.

Bemerkt wird, daß der jetzige Pächter die
Stelle nicht wieder zu pachten gedenkt.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden, der weitere Auskunft
bereitwilligst und kostenfrei erteilt.

Eine Besichtigung der Stelle ist jeder Zeit
gern gestattet.

B . D . Oltmanns.

Neu ! Mir Schuhmacher! Neu!
Mansfelds patentierte

Säulen-Uingschiffchen-Nähmafchine
ist die hervorragendste Maschine für ferne Leberstepperei. Diese
Maschine sollte in jeder besseren Schuhmacher-Werkstatt vorhanden sein.

Meinverkanf für das Herzogtum Oldenburg:

H . MmrdeMsh , Maschinenbauer,
Oldenbur g , Haar euftrasze 52.

Ausführung von VrumrenbanLen

aus Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 in Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private

Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Namw.gcräte, Feuerspritzenu . Puwpe

Schläuche lieferebilligst. Oldenburger Metallgisfzerei , Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

Ä

3Mi

K . H . Harrrnng , Oldeuburg i. Gr.

UogHroße34. S
Z
s

aunen -Berkails.
Zwischeuahu. Die Firma Gebrüder

Fehlings in Bocholt i . W. läßt am
Sonnabend, den 4. May 1899,

uachm . S Uh« ans -,
in dem von zur Lohe angekavften, in
Despensorth belegenen Tannenbusch:

4 — 5000 gefällte Taunen,
zu Schlengeupfühlen, Richeln
«nd Hopfenstangen geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in ZMtsMs
Wirtshause in Deepenforth.

B . D . Olturauns.
Im Austrage ersuche ich alle, welche an den

Nachlaß des weil. Ziegeleibesitzers Attg.
Koopmarmhiers . irgend welche Forderungen
haben, mir spezifizierte Berechnung bis zum
1 . März d . I . zugehen zu lassen . — Desgl.
ersuche ich alle, welche zum Nachlaß schulden
oder eine Nachlaßsache im Besitz haben, bis
1 . März Zahlung zu leisten bezw . mir Mit¬
teilung zu machen.

Bergstr . S . Nnd. Meyer,
_ Nchstllr.

Zn verk 1 Kleiderschrank, 1 kl . Kochherds
1 Staubmühle , 1 gr. Wagebaiken» 1 Bmnnrn ^
welle, Ketten u . Pfähle . Bürge reWir . 8

PgfikarteU-Albttms f. 100 Kürteu,
ä 80 Pfg.

Liebrg-Itlbmns.
SiMwerrE - Mbrrnrs Nr . 1 und A,

a L Mk.

FH
- .iKMWA

O
pz

'r-st

kt . 16P8SN 8otm , blonsdurg.
Komdinisiis lüonsollNLilisl'

unc! Ztkiiippssssll in 3 Kvössön,
OoistunA bis 2U 30,000 LteioeQ io tadellosem

pro Na§.
k.k!im- u . Ns 'mölevaisron . llamplmssobinsn . Trsns-
miLsionsanI. k/!L8kchmsn- u . Vuuguss. lliugofsnteiik

unä Uurtgussiostan.
Vspb 'kisr : N. l-vga lisi 1-680.

Mreselsteds; Dritter und letzter
Termin zum Verkauf der dem Brinksitzer
Gerd Eilsrt Ruck hierielbst gehörigen

Stelle,
bestehend aus guten Gebäuden, ca . 2 Scheffel¬
saat großem Garten beim Haufe, ca . 19
Scheffelsaat Eschland bester Bonität und einem
Moorplacken daselbst , groß ca . 3 Jück, worin
Mergel befindlich , mit Antritt zum 1. Novbr.
d . I -, ist angesetzt auf
Sonnabend , den 25. Februard . I .,

nachm . 4 Uh«,
in H . Nahes Gasthause zu Wiefelstede.

Bei annehmbarem Gebote wird in diesem
Termin der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Eitiug , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Sandhatten . Der BaumannD . B.

Spradan daselbst beabsichtigt sein im Dorfe
belegen es Henerhatts nebst Garten , groß
0.0887 lla (1 Sch .-S .) mit Antritt zum
1 . November d . I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

II . Verkausstermin ist auf
Sonnabend, den25 . Febr. d.

nachmittags 5 Ith «,
in M . Gieenkerts Wirtshause zu Sand-
h«ttsn augesctzt und wird voraussichtlich der
Zuschlag erfolgen.

Aanflirbhaber ladet ein
H . Riprsn, Aull.

^ Für Damen!
Habe mein Geschäft von Jakobistraße 7

nach Amalienstratze HS, hinter der Post,
verlegt und halte mich den geehrten Frauen
und Damen bestens empfohlen.

'

Kostüme, Morgen - u . Kmderklerver
werden unter Garantie elegant und sauber zu
billigen Preisen gearbeitet.

Lehre jede Dame in einemMonatZeichnen,
Zuschneiden u . Kostümeaniertigen nach eigener,
neuester Methode. Die Damen arbeiten am
Wunsch für eigenen Bedarf . Auch finden auf
Wun ch Abendkurse statt . Honorar 12

Näh - und Zuschrieideschule
von Frau Winkler,

Amaliens» .̂ 12.^ —
Hrr alle» vorkommenderr Gaeteu-

arbeiten empfiehlt sich ^ ^
B . Hastfrrrther, Vnrgsiraß o 14 .^

Em R - A
HUrLGSZLS , etwas umanber , j

Rilkcrsir . 1 . IK . Äilmsnn.

Für
" ^

Schuiarzbrotbäcker!
Zu verkauien besonderer Umstände halber

eine neue Schwarzbrot - Teig KttSt- und
Attfmachmaschinevon der FirmaL . Augustin-
Leipzig . Sehr leichter Gang.

Ausknust erteilt
Ar . Meinen , Bäcker , Westerstede.'

Dachreith.
Habe noch 150 Fiehmen Dachreith ( Vs Mtr.-

Band), L Fiehmen 8 50 <Z, abzugeben.
_ C . Ficke , Gaststraße 6.

Prima frische Nn ! Zen
empfiehlt K> WitLmanu.

LNLN MM MeK
in L!s Ursachen der allgemeinen Entnervnug

Aitteit daL vorzügliche Werk von vr . Wetzlo : :
Ser

pach.-aimwm . "lbbildungcn . 7? re >s » Wü.
Allen denen, welchein Folge lieimllchcrIngend.

flindei, krank sind, oder durch, Ansichwelsunqen an
Sch!vLche;ulläud -n leiden , zeigt dieses Buch den

sicher!!-!! Weg zur Wiedcrerlangimg der Genmdheil
Md ManneSirast . — Zn beziehen durch oar

Fitt -ratrir - Zr-ir - an in -r -ipzig -ß ., Oststraß - -
sowie durch >ede Buchhandlung.

Für Wirte und LMlinhaber.
Ich lieferePostkarte » mit Uttsichte»,

bunt und in Photographieton , zu kontanten
Preisen. G . Kahlmeys «, Photograph,

Rosenstr. 11.

Zub Korrfirmairon.
Bleibst im Herr » ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
^ Geb. m . G . 2

^ Oldenburg i . Gr. Lsodan L ssasiing.

Ein neues und ein gebrauchtes

Fahrrad,
ferner ein Kachelofen billig abzugeben

Haareneschstraße 12.

Briefmarken- Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münzen undMedaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

KUL̂ llM ^ p'Schulel. Rang .- Stellen
WUi/gdßlLLii.v « gratis ! Man verlange
Prosp . Me Schüler sind in Stellung!
Me. Ammsrmann, Hamburg,Steindamru20II.

Zu verkaufen

Bauplatz
an der Haareneschstraße.

F . Lüübers , Lindenstr. 21.
Zu verk . schöner grotzerBauplatz an der

Lamb -Str . Näh . v.visrs, Don nerschweestr.57.
Die besten verkäufl. Grundstircke in und

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Bauburean.

_ lob . Wismksn.
MF ° TämtNinil ^ lVe^

mögen wünsche« Heirat.
M »W . nmsMft . Journal CtzürlottenMrg 2.

i«
"
WTrzMtzerm»« !'.

§«MsMs Skutz.
Zu verk . eine

Kisdr . Brun ».

! Bade zu Hanse!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hormurg»
Kurwickstr 10.

nterricht
in einfacher u . doppelterBuchführung,

Schönschreiheu, Rundschrift
unter Garantie des Erfolges von

L . längs , Dortmund,
Größtes deutsches Handelslehr - Jnstitur.

Nähere Auskunft, sowie Prospekterc.
gratis bei meinem Vertreter

Herrn E . Moldenhawer , Oldenburg,
Mottenstr . 6,

bei Herrn Coiffeur I . Sieders.
Zu sprechen von 12—3 Uhr und von

6 Uhr abends.

RN'UU

Preislisten mit

? V0 Abbildungen
versendet franko gegen 30 4 (Bricsm .) die
Chirurg . Gummiwaren- u. Bandagen«
fabrik von Müller Co -, Berlin 2.,
Prinzenstraße 43 ._ ,

Zahnschmerz
hrhler Zähne beseitigt sicher in wenig Minute»
Kropps Zahnwatte (20 °/ , Laroakrolwatke).
Verlange ausdrücklich Kropps Zahuwatte
i» pißmbierker Nasche L 56 — 3 « habe»
bei H . Fischer, kangesirasir 11.

Tck: W. EhlersVsür dm JnMrntulU NadoMsky. RoiativnrdruL und Verlag von B. Scharf in Olsmurgb
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